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Vorgestern, 3. Juli , erschien vor dem französischen Mili-
cärpolizeiobergericht der stellvertretende Regierungspräsident,
Herr Oberregierungsrat Springorum,  und Herr Geh.
Regierungsrat Dröge.  Beide waren angeklagt, einen dienst¬
liche Angelegenheiten behandelnden Brief , welcher der
Zensur der französischen Behörde hätte vorgelegt werden
muffen, ins unbesetzte Gebiet befördert zu haben. Der
vollendeten Tatsache gegenüber konnte Herr Springorum zu
seiner Entlastung keine stichhaltigen Begründungen Vor¬
bringen und beschränkte sich auf unbestimmte und schwache
Einwendungen . Herr Springorum wurde zu 3 Monaten
Gefängnis und 5060 M. Geldstrafe, Herr Dröge nur zu
3000 M. Geldstrafe verurteilt . Jtt]

Der Friede.
Deutschlands Verpflichtungen nach der Ratifikation.

Haag , 4. Juli . Die englischen Blätter geben sine
Übersicht über das , was Deuttchland kraft der Bestim¬
mungen des Friedensverttages nach der Ratifikation zu
tun hat : Deutschland soll alle Akten a u s h ä n d i g e n,
die für den Prozeß gegen Wilhelm  II . notwen¬
dig sind, und alle Informationen geben, die dazu erfor¬
derlich sein werden. Es soll ferner die Personen
a u s l i e f e r n, die des Kriegsverbrechens beschuldigt
werden, u. a. die Offiziere , die verantwortlich für die
Zerstörung von Tinant , Ardenne und Löwen sind.
Deutschland soll auch iowrt damit beginnen , seine
Armee zu reduzieren,  alle Munitionsfabriken
schließen, alles Kriegsmaterial ustv. abliefern . Sämt¬
liche deutschen Kauffahrteischiffe  über 1690
Tonnen sollen innerhalb zweier Monate aus ge¬
liefert  werden , ebenko die Hälft ; der Schiffe zwischen
1000 und 1606 Tonnen . Italien  soll jährlich am
1. Juli 4ŝ Millionen Tonnen Kohlen  erhalten.
Innerhalb dreier Monate muß eine große Anzahl an
Vieh und Pferden  an Frankreich und Belgien zu¬
rückerstattet werden.

Bayern und die Ratifizierung.
na». Bamberg , 4. Juli . Der Ausschuß für auswär¬

tige Angelegenheiten ist heute vormittag zusanimenge-
treten , um zu der Frage der Ratifizierung des Friedens¬
vertrages durch die bayerische Regierung  und
den Landtag des Freistaates Bayern Stellung zu nehmen.
Da die Ratifizierung des Vertrages inorqen oder über¬
morgen erfolgen soll, handelt es sich darum , den bayeri¬
schen Gesandten in Berlin für dessen Stellungnahme im
Staatenausschuß entsprechende Instruktionen zu geben.
Ministerpräsident Hosfmmn erklärte, daß die bayerische
Regierung der Ratifizierung des Vertrages zustimmen
werde und forderte enttpreckvnde Erklärungen der ein¬
zelnen Parteien in dies» Frage . Rach Abgabe der Er-
kloiungen seitens der Bäuerischen Votlspartei , der Demo¬
kraten , des Bauernbundes , der Mittelpartei , der Sozial¬
demokraten und der Unabhängigen wurde vom Vor¬
sitzenden des Ausschusses festgestellt, daß der Ausschuß
einstimmig  den Beschluß faßte, daß die bayerisch"
Regierung und der bayerische Landtag den bayerischen
Gesandten in Berlin bevollmächtigen, die bayerischen
Stimmen im Staatenaustchnß für die Ratifizie¬
rung  des Friedensvertrages abzugeben.

Die Wiederaufnahme der Beziehungen.
Berlin , 4. Juli . Zu der Mitteilung , daß Frankreich auch

nach der Ratifizierung des Friedensvertr rges an Stelle eines
Botschafters zunächst nur einen Geschäftsträger  nach
Berlin entsenden will, schreibt das »B. T-" : »Wir sind der
Meinung , daß es kaum möglich sein wird, vor Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund oerade in Paris , wo der Sitz
oer Commission dos roparations ist, einen Botschafter ein¬
zusetzen, und darum würde es eine vorteilhafte Lösung sein,
wenn l eide Regierungen fick nur durch Ge¬
schäftsträger,  die ohne den großen Botschastsapparat
und in gesellschaftlich anspruchsloserem Rahmen die laufenden
Angelegenbeiten zu erledigen hätten , vertreten laffen würden.
Über dw Neubesetzung einiger der anderen diplomattschen
Auslnndsposten dürfte in nächster Zeit entschieden werden.
Der Wiener Botschafterposten,  von dem Graf Botho
Wedel znrückgetreten ist. wird vermutlich dem Gesandten Dr.
Viktor Naumann,  Direktor der Nachrichtenabteilung im
Auswärtigen Amt, übertragen werden, der die österreichischen
Verhältnisse seit langen Jahren kennt. Ein Beschluß ist
aber noch nicht gefaßt. Fest steht dagegen, daß der Ge¬
sandte v. Bergen  Gesandter beim Vatikan werden wird.
Man spricht ferner davon, daß Graf Bernstorff  als Bot-
>chatter nach Nom gehen wird, was zweifellos eine günstige
Lösung ter römischen Botschafterfrage bedeuten würde . Der
Veiten des Unterstaatssekretärs im Auswärtigen , von dem in¬
folge der Unterzeichnung des Friedensvertraqes Frhr . Sang»
Werth v Simmern  geschieden ist ist sogleich nach dieser
Demission dem Gesandten v. Rosenberg  angeboten wor¬
den. Auch über best Besetzungsfrage ist aber endgültig noch
vicht entschieden.

ine. Amsterdam, 4. Juli . Rach einer Reutewneldung teilt
die »New York Times " mit, daß noch vor der Ratifizierung
des FrredenSvertla« s durch Deutschland amerikanische

Konsularbeamte  dorthin entsandt werden würden . Es
werde aber vermutlich noch lange dauern , ehe diplomatische
Vertreter nach Deutschland geschickt werden würden.

Zur Durchführung der Vertragsbestimmungen.
mz. Amsterdam»4. Juli . Ter Pariser Berichterstatter

des „Telegraaf " meldet, die Alliierten werden binnen
kurzem eine Kommisiion  einsetzen, die darüber zu
Wachen hat , daß Deutschland die Vertragsbedin¬
gungen erfülle.  Für die einzelnen Bedingungen
iverden Unterkommisswwm gebildet. Eine davon wird
mit der Durchführung der Bestrafungen  be¬
auftragt . Unter ihren Mitgliedern befinden sich hohe
englische Richter. Sie werden Maßregeln treffen für
eine entsprechende Zusammensetzung des Gerichtshofes,
vor dem Kaiser Wilhelm »u erscheinen hat und dafür
sorgen, daß der Gerichtshof 'eine Aufgabe erfüllen und
jede verlangte Strafe auferlegen kann. Die Note an die
niederländische Regierung wird in keiner Hmsicksi den
Charakter eines Ultimatums haben, sondern die Aus¬
lieferung  wird unter voller Anerkennung der sou¬
veränen Rechte Hollands verlangt . Die Alliierten wer¬
den als Befreier und Beschützer der kleinen Staaten,
wozu auch Holland gehört, darum ersuchen. Der Kaiser
werde, wenn er vor dem Gerichtshof erscheinen muß , nach
dem Tower  gebracht Norden.
Ein englisches Weißbuch über die wirtschastliche

Lage in Deutschland.
w». Amsterdam, 4. Juli . Den englischen Blättern

vom 2. Juli zufolge hat die englische Regierung am
1. Juli ein Weißbuch mit weiteren Berichten von ' eng¬
lischen Offizieren über die wirtschaftliche Lage in
Deuttchland veröffentlicht. In dielen Berichten wird die
politische Ruhelosigkeit  hauptsächlich auf die
Unterernährung und den Hunger  zurück¬
geführt , die unvermeidlich zum Bolschewismus
führen würden . Über Schlesien  berichtet dre briti¬
sche Kommission, daß es eine wundervolle kleine Provinz
mit ordnungsliebender , hartarbeitender und moralisch
gesunder Bevölkerung sei.

Hindenourg zur Verantwortunasfrage.
mz.  Berlin , 4. Juli . Generalfeldmarschall v. Hin-

denbvrg richtete anläßlich Zeines Rücktritts an den
Reichspräsidenten  folgende Drahtung : Herr
Präsident I Die Unterzeichnung des Friedensvertrages
gibt mir zu folgender Erklärung Veranlassung : Für
alle Anordnungen und Handlungen der
Obersten Heeresleitung  seit dem 29. August
1916 trage ich die alleinige Verantwortung.
Auch sind alle mit der Kriegfübrnng zusammenhängen¬
den Entschlüsse  und Befehle Sr . Majestät des
Kaisers und Königs seit diesem Tage auf meinen aus¬
drücklichsten Rat und unter meiner r-oller Verantwor¬
tung gefaßt und erlassen worden. Ich bitte , diese Er¬
klärung zur Kenntnis des deutschen Volkes und der
alliierten Regierungen zu bringen.

(gez.) v. Hindenburg , -Heneralfeldmarschall.
Zur Heimkehr der Kriegsgefangenen.

m». Berlin , 5. Juli . Um den Kriegsgefangenen , die
so Schweres erduldeten, b 'i ihrem Übertritt in das
bürgerliche Leben eine Hilte zu leisten, hat die ReickB-
regierung ans eigener Entschließung heraus sich bereit
gefunden. 150 Millionen Mark  auf Antrag des
Reichsfinanzministers zur Berfi'igung zu stellen. Diesen
Betrag erhält die Kriegs .gefa«genenheimkehr, eine sich
über ganz Deutschland bis io dw kleinsten Orte er¬
streckende Organisation , als Reichszuschutz zu ihren
eigenen, durch Sammelt -'-'tigkeit aufgebrachten Mitteln,
um sie in zweckmäßigerWeise bilfsbedürftigten heim¬
kehrenden Kriegsgefangenen nutzbar zu machen, beson¬
ders durch Beschaffung von Arbeitskleidung und Ar¬
beitsgerät.

Die amerikanisch: und englische Besetzung.
mz.  Amsterdam , 5. Juli . Laut ..Telegraaf " erklärte

General Pershing , wie fdjon erwähnt , in einer Unter-
vedung, daß die amerikanischen Besatzungstruppen auf
dem linken Rhernuf .-r während der gesamten
Besatzungszeit dort verbleiben würdm . Wenn Deutsch¬
land bei der Durchführung des Friedensvertrages guten
Willen bezeugen werde, werde die Zahl der Mannschaf¬
ten herabgesetzt werden: sie werde jedoch nicht weni¬
ge  r a l s 30- b i s 60 100 M a n n betragen . England
werde die Besatzungstruvpen des Kölner Brückenkopfes
in demselben Verhältnis verringern . Die Abreise Lan-
sings nach Amerika erfolge rn etwa zehn Tagen.

Der Friedensvertrag für Österreich.
mz. Amsterdam, 5. Juli . Der Pariser Korrespondent des

„New Aork Herald " erfährt , daß der jetzige Entwurf des
österreichischen Friedensvertrages wenigstens teil¬
weise geändert  werden wird. Die Versuche, Deutsch-
Österreich unter die Kontrolle gewisser östlicher Nachbarn zu
stellen, wurden aufgegeben, und das wirtschaftliche Skelett

der alten österreichischen Monarchie wird zum größten Teil
beibehalten werden, wobei Wien  in einem gewissen Grads
seine alte führende Stellung behalten könnte. Dies bedeutet
nicht, daß die Souveränität der neuen slowakischen Staaten
beeinträchtigt werden soll, sondern nur , daß Deutsch-Österreich
dazu ermächtigt werden soll, seine alten Handelsbeziehungen
mit den anderen Fragmenten des zerstückelten Reiches wieder
aufzunehmen . In dem Vertrag mit Deutsch! ind ist die voll¬
ständige Lostrennung Deutsch-Österreichs von Deutschland
ausdrücklich vorgesehen. ES scheint die neue Polittk der Ver¬
bandsmächte zu sein, den alten herrschenden Klassen in Wien
einen Ansporn zur Durchführung zu geben. Sowjet-
Ungarn  sei das Hauvthindecnis für eine teilweise Wieder¬
au frichtung des alten Österreichs.

Die Ersenbahnerbervegung.
Streikgkfahr in den westlichen Direktivusbezirken.
mz. Berlin , 3. Juli . Der ,.Berl . Lot .-Anz." berichtert

Gewisse Anzeichen einer Streikgefahr sind in Elbe r-
feld , Essen  und im Eisenbahndirektionsbezirk
Mainz,  soweit er von der Entente nicht besetzt  ist,
festzustellen. Für diesen ganzen neuen Komplex des.
Eisenbahnerstreiks sind, wie das Blatt behauptet , p o l w
tische Machenschaften  einwandfrei festgestellt.

mz. Hannover , 4. Juli . Bei der heute unter den
hiesigen Arbeitern in den B c t r i e b s w e r kst ä t t e n
stattgefundenen Abstimmung wurden 5715 Stimmen für
und 2459 gegen den Streik abgegeben. 136 Stimm¬
zettel waren unbeschrieben. Die Arbeitsnieders
le g u n g soll heute abend 6 Uhr beginnen.

Darmstadt . 4. Juli . Der Gewerkschaftsbund deutsch-ö
Eisenbahnbeamter , Bundesbezirk Mainz , hat am Donnerstag
in Darmstadt  eine Versammlung abgehalten , in der er
sich mit dem Eisenbahnerstveik beschäftigte und den Streik!
einstimmig mißbilligte.  Nachstehende Entschließung
wurde angenommen : Die heute versammelten Mitglieder des!
Gewerkschastsbundes deutscher Eisenbahnbeamten der Orts¬
gruppe Darmstadt mißbilligen einstimmig den ausgebrochenen
Streik der Eisenbahnarbeiterschaft und lehnen die Verant¬
wortung für die daraus erwachsenden Folgen ab, da er einet
schwere Schädigung des deutschen Volkes  her --
beiführt und auch nicht von der Gcoßorganisation der Arbeite«
angeordnet ist, also einen Teilstreik darstellt . Sie erklären
sich bereit , den Eisenbahnverkehr so weit als möglich mit allen
erlaubten Mitteln aufrecht zu schalten und ersuchen die Be¬
völkerung, sie in diesem der Allgemeinheit dienenden Be¬
streben nach Kräften zu unterstützen.

mz. Kassel, 5. Juli . Nachdem die hiesigen Arbeiter die
von Frankfurt a. M. angeregte Beteiligung an dem Cisen-
babnerstreik abgelehnt  haben , ist die unbedingte Auf-
rechterbaltnng des Dienstes im Eisenbahndirekttonsbezirk
Kassel gesichert. _

Hindenburg In Hannover.
mz. Hannover, 4. Juli , ltm 10 Uhr heute vormittag

traf Generalfeldmarschall v. Hindenourg aus dem hiesi¬
gen Bahnhof ein. Zu seinem E m p s a n g waren Ver¬
treter des Magistrats und der Behörden anwesend.
Bürgermeister Dr . Weber  hielt eine Ansprache, auf di«
Generalfeldmarschall v. Hindenbnrg folgendes antivor-
tete: Vielen herzlichen Dank für den freundlichen Will¬
kommensgruß. Die Zeiten sind zwar schwer; aber sie
müssen durchgehalten werden. Auch ich hoffe auf eine
bessere Zukunft . Jeder einzelne Deutschs muß dazu
helfen. Beim Zurückkehren in die Heimat ist es mir
ein Lichtblick, so viel Wohlwollen und Güte zu finden,
die ihren Ausdruck in dem herrlichen Heim findet , das
mir meine Mitbürger bereitet haben. Gruß und vielen
Dank allen Mitbürgern . — Der Generalfeldmarschall be¬
grüßte darauf die Herren der verschiedenen Abordnun¬
gen durch Händedruck. Unter dem Jubel einer riesigen
Menschenmenge, die inrmer wieder ihm lebhafte O v a-
t i o n e n Larbrachte, setzt? er die Fahrt nach seinem Heini
in der Seelhorststraße fort.

mz. Hannover, 4. Juli . Anläßlich einer Kundgebung
der hiesigen Studentenschaft vor der Wohnung des
Generalfeldmafichalls hielt dieser eine Ansprache
an die Studenten,  in der er sagte : Ich danke der
Studentenschaft für den herzlichen Willkvmmensgruß in
meinem neuen Heim. Der Geist der deutschen Jugend
zeigt mir , daß Deutschland wieder aufblühen wird . Noch¬
mals meinen herzlichsten Dank, vor allem auch den Kom¬
militonen . die ich hier nicht persönlich begrüßen kann.

Nationalversammlung oder Reichstag.
mz. Weimar , 5. Juli . Unter Hinweis auf die in den

Übergangsbestimmungen des Verfass,'.ngsentwurfs enthaltene
Bestimmung des Art . 172, daß die Nationalversammlung bis
zum Zusammentritt des ersten Reichstags als Reichstag
gelten  soll , spricht der Vorstand der Landcsversammlung
von Mittelschlesien und der Deutschnationalen Volkspartei in
einer Entschließung von einem Rechtsbruch  und einer
Fälschung des Volkswillens. Die „Kreuzztg ." macht sich diese
Beschuldigung durch einen in auffälligem Druck gehaltenen
Artikel zu eigen. Es wird behauptet , daß die Nation rlver-
sammlung ausschließlich zur Fertigstellung der Verfassung
gewablt worden sei und nach Erfüllung dieses Auftrags aus-
elnandergeheu müsse, daß die Mehrheitspa cteien aber das
Volksgericht fürchteten, welches ein neuer Mahlgang fiir siebleuten würLr.



Sette *. Samstag 5. JAK 1*1» .
Die Steuervorlage in der Nationalversammlung.
mz. Weimar , 5. Juli . Der Ältestenrat der Nationalver¬

sammlung beschloh in seiner heutigen Sitzung , die Beratung
der Derfassungsvcrlage am Montag zu unterbrechen
und von Dienstag ab die S t e u e r v o r l.a g r n in erster
Lesung zu erledigen. Es ist in Aussicht genommen, nur eine
Rednergarnitur zu Worte kommen zu Iahen.

Erzberger.
Die „Rhein.-Wests. Ztg ." läßt sich von einem Augen-

zeugen aus Weimar schreiben, „nur , damit es nicht vergessen
wird " : „Am Montag kurz nach der bedingungslosen Annahme
des Friedensvertrages durch die Nationalversammlung , also
am schwärzesten Tage , den Deutschland nach dem Jahre 1648,
also fast in 800 Jahren gehabt hat , kam ich in das Hotel Erb¬
prinz zu Weimar . Auf der Terrasse sah der Dkann, der für
diesen schwärzesten Tag im Inland am erfolgreichsten ge¬
arbeitet hat ' Herr Staatssekretär Erzberger . Er trank mit
einigen Freunden eine Flasche Champagner und war in aus¬
gelassener Stimmung . Er lächelte nicht, er lachte nicht, son¬
dern er feixte und schrie vor Lachen. Augenscheinlicherzählte
er oder ein anderer die lustigsten Anekdoten, und es herrschte
die vergnügteste Stimmung , die man ftch denken kann —
wenig« Minuten nach dem Todesurteil über das Deutsche
Reich."

Die Lage in Hamburg.
mz. Hamburg , 5. Juli . Jnfolgi des ruhigen Ver¬

haltens des größten Teils der Einwohnerschaft ist von
seiten des Korps Lettow-Vorbeck vom 8. Juli abends an
für das Gebiet von Groß -Hamburg und Umgebung das
Verbot des nächtlichen Verkehrs auf öffentlichen Straßen
und Plätzen aufgehoben worden. Di« Polizeistunde ist
auf 10 Uhr abends festgesetzt.

Revolution in Peru.
mz.  Lima , 5. Juli . (Reuter .) Am Freitagmorsen ist

hier eine Revolution  auSgebrochrn . Präsident Pardo
und baS Kabinett wurden gefangen gefetzt.

Eine Anleihe für Sibirien.
mz. Bern , 4 Juli . D ' e „N. Zürcher Ztg." entnimmt der

in Sibirien erscheinenden „Sarja " die Nachricht, daß di«
alliierten Regierungen beschlossen haben, Sibirien  eine
Anleihe in Höhe von SO Millionen Dollar zu gewähren , an
der die Vereinigten Staaten , Japan , England und Frankreich
teilzunehmen versprochen hätten . Der Betrag werde indessen
nicht der Regierung Koltschak, sondern der interalliier¬
ten Kommission  bewilligt , die das ganze sibirische
Bahnnetz in Besitz habe. Die Anleihe stehe somit in keinem
Zusammenhang mit der Frage der Anerkennung Koltschaks,
scndern verfolgt lediglich den Zweck, den ununterbrochenen
und regelmäßigen Betrieb der sibirischen Eisenbahnen zu
sichern.

Keine Anerkennung Kotschaks.
mz. London» 4. Juli . (Reuter .) Die Annahme , die

Regierung Koltschaks sei offiziell anerkannt worden, beruht
auf einem Irrtum,  obwohl die Alliierten die Fortsetzung
der militärischen Unterstützung versprochen haben.

Die Nationalversammlung.
mz . Berlin . 4. Juli.

PräsideM Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2.15 Uhr.
Abg. Seuermantt (D .-Nat, .) stellt in einer kleinen Anfrage fest,

Laß die Löhne  der Arbeiter in der Post - und Eiscnbahnverwaltuna
erheblich über die Gehälter  der unteren und sogar der mitt-
leren Beamten emporxekchnelli find. Der Aatragstrller stagt die
Regierung neck ihrer Stellung xu dieser Umkehrung der Verhält-
niste, die die Unzufriedenheit der Beamten erregt.

Regierur -xkrat Lamitch gibt den in der Anfrage geschilderten
Zustand als richtig  zu . Tie Ursache der Erscheinung liege dann,
daß die Arkeitcrli -Ime und die Beamtengehälter aus ganz ver.
schredener Grundlage ansgebaur seien. Die gegenwärtigen Berhält-
nifle mußten als vriübergehend bezeichnet werden, denn der Ad«
bau der Arbeiterlöhne  stehe beim Sinken der Preise außer
Frage.

Darauf wird die
Beratung der Berfassungsvorkage

fortgesetzt. Zu Art . 25 ,Neuwahl eines aufgelösten Reichstages
spätestens am 16 Tage) befürwortet

Abg. Haas« (U 2 . ) einen Antrag seiner Partei , die Neuwahl
spätestens an , 18. Tage arzusetzen.

Nach kurzer Aut spreche Wirt Art . 25 unter Ablehnung des An¬
trages der Unal hängigen angenommen.

Nach Art . 26 wählt ter Reichstag seinen Obmann.
Abg. Havßtnaim lTem .) beantragt , statt Obmann iviedereinzu-

setzen „Präsident " .
Abg Beherle lZentr .): Wir haben uns bemüht, überall gutes

volkstümliches und gemeinverständliches Deutsch anznwcnden.
Abg. Honßnann iTem .): Das Wort Obmann «st durchaus nicht

Vollstär dig tas , was nian b>Me unter einem Präsidenten versteht
Aus diesem Grunde erscheint es mir erwünscht, den Ausdruck
Präsident beizr.behalten.

Abg. Ablaß (Dem.) setzt sich für das Wort Obmann ein.
Der Antrag Hausmann wird mit großer Mehrheit angenommen.
Nack Art . 31 feile,, die W ah lpr üfun  g en  durch ein Wahl»

prüftmgSgericht tergcnimimen werden Ein Antrag der Unob-
hängigen will dis Wahlprüsungen wie bisher durch de» Reichstag
selbst vornehmen lassen.

Regien ungkrat Tr . Preuß : Die Entscheidung eines Gerichts
wird im allgemeinen Vertrauen begegnen. Außerdem wird das
Verfahren l' eichle'unigt.

Der Artikel Sl wird in ter Fällung des Ausschusses angc-
uomnieu. Hieraus werden die bereits gemeldeten Abstiuw,ungen
über die Art . 21 und 23 vorgenommen.

Art . 32 über die Be . chlrißsähizkeit des Reichs¬
tages  wird durch einen gemeinsamen Antrrg ter Sozialdemo,
traten , des Zentrums unt ter Demrkraten dabin geändert , daß die
im Entwurf rortaudene Bestimmung von ver Notwendigkeit der
Hälfte der Nlitgliederzahl gestrichen wird und die Beschlußfähigkeit
durch die Gosckl.stkordnung gwegelt werden soll.

Zu Art . 33 (Rechtsertigung der Regierung  im
Reichstag) beantragt t> roter (Zentr .) den Fortsall des Wortes
„jederzeit . Ter Artikel wird in dieser Weise verändert ange¬
nommen.

Art . 34 wirc in der Fassung tes Entwurfs mit großer Mehr¬
heit angenommen.

Zu Art . 35, der die Bestellung eines ständigen Aus-
schusseS für auswärtige Angelegenherten  und
eines Ausschusses giir Überwachung  der Tätigkeit der Reichs-
regierung bestimmt, beantragt du Deutsche Bolkspartei Streichung
des ganzen Artikels Die Demokraten beantragen die Streichung
des Uberwackungkan- schussts, die Unabhängigen die Einfügung
eines Art . 35a über die Verpflichtung  der Reichsregieruug
zur Vorlage der über ci« Beziehungen des Reichs zu auswärtigen
Staaten geführte» Verhandlungen

Abg. SchLcktng tT .-Natl .) begründet den demokratischen Antrag.
Als dann Abg Katzenstei» (Soz .) svricht, versucht eine Dame,

die schon einige Heit sich neben dem Redner ausgcjtcrlt hatte , zu der
Beriaunnlnna zu sprechen. Man versteht tun: die Worte : „Bon der
Maas zur Memel", Auf Au Forderung des Präsidenten räumt sie
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ihren Platz nimmt am M i n i st e r t i s ch Platz und wird
schließlich durch einen Diener  e n t s e r n t. .

Abg. Hoase 01. S -): In keinem Laude ist die ausw irtige Politr!
in dem Maße Geb.ennwisienschast wie bei uns . Das zeigen uns am
besten die beklagen-werten Pi,,,äuge im Osten, wo mrt Wissen und
Willen der Regierungen Bestiftungen ini Gauge waren, und viel¬
leicht noch sind, eine (?irio »ng mit den Polen auf der Grundlage zu
sinden, einige Teile des Deutschen Reiches abzusplrttern.

Reichskomulillar Dr . Preuß nimmt gegen den Antrag Haase
Stellung . Es Nücde die Abschaffung jeder Berantwoctlschieit d:r
regierenden Stellen bedeuten, und schließlich su einer Diktatur
führen, sei es des Preleiariats . sei cs — und das sei das aller-
wahrscheinlrch'te —■■zu einer andersgearteten Diktatur.

Abg. Winnrg iSoz ): Mit Bezug auf die Ausführungen des
Abg. Haase habe ich zu kiklären : Es ist richtig,  daß es in Ost-
und Westpre-ißm Kreise gibt, die den Gedanken einer Einigung
und B c r st ä ri d l g u n x mir den Polen  propagieren ; aber
bisher sind diese Bestrebungen einzig und allein ausgegangen von
einem kleinen Teil der Bolksräte , die in Westpreußen — nicht auch
in Ostpreußen - - über einen gewissen Anhang verfügen. Diese Be-
strebungen sind ron allen Organen der Regierung mißbilligt worden,
und mich der parlamentarische Aktionsausschuß hat erklärt , daß er
gegen solche Handlungen sei Was die Vorgänge in Kurland
und Lettlaitd  betrtsst , sr bin ' ch überzeugt , daß, wenn wit
durch die Umstände jetzt zu einer Zurückziehung unserer Truppen
gezwungen weiden, dies zur Ausrottung des letzten Restes dos
Deutschtums dort fiilren nrrd . Dies bedanre tch auss tiefste.
(Lebh. Beifall .)

Art . 35 wird unter Ablehnung aller Abänderungsanträge an¬
genommen, der tz>n den Unabhängigen beantragte Art . 35a abgc-
lehnt . Dir Absinmrmng über Art . 36 wird wegen eines verspätet
eingegangenen Antrages zurückgestellt.

Zu Art 41 (Wahl des Reichspräsidenten)  bean-
tragen die Dcutsch-Ralienolen statt „muß mindestens 10 Jahre
Deutscher" zu sage», „der als Deut, -her geboren ist" , und einzu-
fügen „Bei Clintrilerwleickheit entscheidet das Los". Di« Unab¬
hängigen beanirageu das Amt des Rerchspcäsidenten überhaupt ,n
beseitige». — Ab., H «i c I c beantragt Wenn keiner der Bewerber
die Hasite der abgegebenen Stimmen erhält , hat eine zweite Wahl
stattzusinden. Bei tiefer ist gewählt, wer die m« sten Stimmen hat.
Bei der zweiten Wabl können auch neue Bewerber zugelassen werden.

Abg. Dr . Philipp lD -Natl .): Die Stellung des Reichspräsiden,
ten kann nickt mächtig genug sein. Der Reichspräsident ist die beste
Sicherung gegen alsickunsitlche Gelüste ; aber er darf nicht ein aus¬
gesprochener Parteiniann sein Es ist das tollste Kuriosum der
Weltgeschichte, wenn an tcr Spitze eines Volkes mit bürgerlicher
Mehrheit ein ausgesprochener Sozialdeniokrat steht.

Abg. Haase: Mir wellen überhaupt keine persönliche Spitze, die
sich irgendwie zu eine«» fctfönltdien Regiment ausbilden konnte.

Abg. Dr . Quarck fSuz.V Die Rechte hat hier wieder in sehr
unschöner Weise den Haß gegen den Aufstieg der Volksmehrheit in
leitende Stellungen zum Amcnick gebracht.

Nachdem Abg Heinzc (D.-Natl/ ! für die Beibehaltung des
Reichspräsidenten ciugktretcn ist, wird die Besprechung geschlossen.
Abstimmung nirrgen.

Nächste Sitzung morgen Samstag , 2 Uhr nachmittags : Weiter,
beratung . — Schluß Hi Ubr.

Preußische Landesversammlung.
mz . Berlin , 4. Juli.

Präsident Leinert eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr.
Zur Beratung steht der Bericht des Berfassungsaus-

schuffeS über
dre Ordens- und Titelfrage.

Der Ausschuß schlägt im Hinblick auf die überwangs-
schwierigkeiten die Aufhebung  der das Titel - und
OrdcnSwesen beseitigenden Verordnung vor.

Abg. Neumann -Allen stein (Sa ; .) : Da schon ohnehin in
etwa zehn Tagen eine rechtliche Regelung im Sinne der Ver¬
ordnung erfolgen wird, werden wir gegen die Aufhebung
stimmen.

Abg. Ludwig (U. S .): Wir halten selbstverständlich an
der Beibehaltung der Verordnung fest. Das Tragen der
alten Orden sollte verboten werden.

Abg. Wildermann (Zentr .) : Ich halte es immer noch für
idealer , wenn die Leute nach einem Titel als nach einem
großen Kapital streben. (Sehr richttg! im Zentrum .)

Abg. Schreiber -Halle (Dem.) : Orden und Titel sind irn
neuen Deutschland entbehrlich. Es ist aber notwendig, daß
Frontsoldaten , die ihre Auszeichnung noch nicht erhalten
haben, z. B. viele Kriegsgefangene , diese noch bekommen. Wir
sind daher für die Aufhebung.

Abg. v. Kriege (D.-Natl .) : Da die Regierung selbst die
Aushebung aus taktischen Gesichtspunkten wünscht, so haben
wir keine Veranlassung , uns diesem Verlangen zu widersetzen.

Abg. Leidig (D. Vpt.) : Die Inhaber der Eisernen Kreuze
werden Herrn Ludwig keinen Dank wissen.

Der Ausschußantrag wird gegen die Stimmen der
beiden sozialdemokratischen Parteien angenommen . — In
dritter Lesung angenommen wird die Vorlage über weitere
Beihilfen für Kri egswohlfahrtsausgaben der Gemeinden . —
Die Novelle zum Staatsschuldenverwaltungsgesetz und die
Novelle zum preuß,sck>en Kriegsko st engesetz  werden
ebenfalls angenommen , und zwar in dritter Lesung. — Das
Gesetz über die vorläufige Regelung einiger Punkte des Ge-
mLindeverfossungsgesetzes geht ohne Aussprache an den Ge.
metndeausschuß. — Hierauf wird die
zweite Lesung des Handels - und Gewerbeetats

fortgesetzt.
Unterstaatssekvetär Neuhnus : Der Minister ist zu seinem

Bedauern auch heute verhindert , von Weimar hierher zu
kommen. Bezüglich des Antrags über die Stellung der Haus¬
angestellten hat eine Rücksprache mit dem Reichsarbeits.
Ministerium stattgefunden , von dem uns gesagt wurde, daß
die reichsgesetzlicheNeuordnung deS ArbeÜerrechts sich auch
auf das Gesinde erstrecken werde.

Abg. Frahm (D .-Natl .) : Die Zwangswirtschaft mutz ab-
geschafft und der freie Handel sobald wie möglich wieder ein»
geführt werden. (Sehr richtig! recbtS.) Statt dessen haben
wir die P l a n w i r t scba f t des Reichswirtschaftsamtes be¬
kommen. Dies hat in weiten Kreisen Beunruhigung uird
Empörung hervorgerufrn . Mit der Planwirtschaft werden
wir eine nennenswe .te Ausfuhrpolitik nicht treiben können.
Infolgedessen wird das Kapital noch mehr als bisher nach
dem Ausland flüchten.

Abg. Kalle (D. Vpt.) : Die Not der Industrie ist groß. Der
Außenhandel ist zusammengebrochen und wird sobald nicht
wieder in die Höhe kommen.

Abg. Wiglow (Dem .) : Auch wir haben schwere Bedenken
gegen die Planwirtschaft . Industrie und Handel dürfen nicht
in Fesseln gelegt werden . Wir hoffen, Arbeitskraft und
Arbeitslust werden unser Volk wieder in die Höhe bringen.

Abg. Menzel iU. S .) ' Kapital und Arbeit sind Gegen¬
sätze wie Feuer und Wasser. Der freie Handel hat sich nicht
bewährt . Das zeigen z. B. die heutigen unerhörten Preise
für Obst, Gemüse und Eier . Die landwirtschaftlichen Er-
zeugnisse kosten heute das 90- uitd lOOfache des Friedens¬
preises. (Zuruf rechts: Bedenken Sie die heutigen Arbeits¬
löhne!) Die Löhne sind nicht entfernt in diesem Matze ge¬
stiegen. (Sehr richtig! links.) Auch mit dem gefärbten
Wasser, das man unter dem Namen Bier verkauft , wird heute
das Publikum schmählich brwnchert.

Dienstag 1 l!hr : Fortsetzung ; kleine Anfragen und An-
träne , — Schluß 5,4ö Uhr.

Abend -Ausgabe . Erstes Matt . Nr.

Wiesbadener Nachrichten.
Di« lktatsberatung in der Stadtverordnetensitzung

vom 4. Juli.
Di« außer «vden-tliche Stadtveeordnetenützung , welche gestern

nachmittag zur Fortsetzung der Beratung deS städtischen
Haushaltsplans für  1919/2 0 anberaumt war , war
van 36 Stadtverordneten besucht. Der stellvertretende Vor¬
sitzende Herr Justiz rat v. E ck, der tie Versammlung leitete,
widmete zunächst dem am Donnerstag verfürbenen S 'adwer-
ordneten Msttelschiillehrer Älärner,  der der demokratischen
Partei angkhörte und sich insbesondere in den einzelnen AuS-
sibüssen eifrig betätigte , einen warmen Nachruf. Als erster
Redner zur Etatsberatung sprach

Etadtv . Schwank  für die demokratischeFraktion : Nach
herzlichen Dankesworten an den Oberbürgermeister und den
Magistrat für die Tätigkeit während der schweren Kriegsjahre
stimmte er den Ausführungen des Herrn Geheimrats Mäfsing
in der letzten Stckdtverordnetensitzung zu, daß Wiesbaden
augenblicklichmit der K u r i n d u st r i « stehe und falle,
und alles mögliche getan werden müsse, um die Voraussetzung
zur W ederaufrichtung derselben, den freien Verkehr mit dem
unbesetzten Deutschland, zu erwirken . Im übrigen sieht er
das Haupt 'iie! der Verwaltung darin , bei größter Einschrän-
kur-g aller Ausgaben noch weitere Einnahmen zu erzielen,
welche die Bürgersibaft nicht allzu drückend belaste. Neue Etn-
rahnieqitellen könnten z. ©. erschlossen werden, wenn es ge¬
linge, an dem geschäftlichen Aufschwung, der unserer Nach-
barstadr Mainz -umdockt sei, gebührenden Anteil zu nehmen,
wobei er auf die Jnternat ' analisierling de» Rheinschisfahrts¬
verkehrs. die guten Eis-nbcchnv er bindungen mit dem Rhein¬
land und insbesondere auch auf die neue Brücke bei Geisenheim
verwies , sowie auf die in größerer Ferne liegenden Kanalver-
bindungen zwischen Main und Donau . Er redete einen«
Jnteressenverband Mainz - Wiesbaden  das
Wort , dem natürlich die Eingemeinoumz mit den Vororten,
namentlich Scki erste in , vctaausgehen müsse. Neben der groß-
zügiaen Enttvicklung als städtebaulich musterbatte , von der
Natur reichgesegnete Wohnstadt müsse für Wiesbaden nach
wie vcr das Kurleben di« ausschlaggebende Rolle spielen, wo¬
bei der Redner die vom Oberbürgermeister vorgetragenen
Wünsche in allen Teilen gutheißt und bei dem bevorstehenden
Rücktritt des Kuvdirektors v. Ebmeher eine vollständige
Neuorganisation der Kurverwaltung  iür erfor¬
derlich halt , indem die drei nebeneinander bestehenden Ver¬
waltungen für Kur -, Bäder - und Verkehrswesen zentralisiert
werden und der neue Leiter des gesamten Wiesbadener Kur -,
Bade ^ und Verkehrslebens ein MagistratSmitglied sein müsse,
des auf allen in Betracht kommenden Gebieten über die not-
wendwen Kenntnisse und Erfahrungen verfüge. Daß dev
Pachtvertrag mit dem Kurhausrestaurateur
Ruthe  nach feinem Ablauf einen höheren Ertrag für dig
Stadt liefern müsse, werde allgemein erwartet und ebenso
selbstverständlicheine Erhöhung der Kurtaxe Der Billettsteuee
stimmt der Redner zu im Hinblick auf die zunehmende Ver¬
gnügungssucht und zumal sie zum A'aSqle'ch der Steuerminde-
«ung fi' r die Zensiten von 900 bis 1500 M. dienen soll. Der
Redner beschäftigt sich dann mit der Theaterfrage.  Bei
i>cr großen Bedeutung , welche das ehemalige Hoftbeater als
deutsches Nationalchea >ter nicht nur fiir das Kunstleben unse¬
rer Stl -dt , sondern für ganz Deutschland habe, sollten die
Würfel zugunsten der Beibehaltung als Staats¬
theater  fallen . Würde das Theater in städt'lcke Ragie über¬
führt werden müssen, dann wäre sein Ruf und Ansehen stark
beeinträchtigt, um so mehr , als bei der 'chlechten Finanzlage
WicSbô ns größere städtische Zuschüsse als seither schwerlich
zu leisten seien. Der Redner erhofft von den Bemühungen
des Magistrats Êrfolg, daß uns die Übernahme de» Theaters
in städtische Regie und auch die der Polizei erspart bleiben
möae, und wünschte mehr Volksvorstellunaen im Theater und
Volkskonzerte im Kurhaus für die Minderbemfttelten . Be-
-iiglich der Pferderennen  müsse man den Magistrat nach-
örücklich in seinen Bestrebungen unterstützen, von den zustän¬
digen deutschen und ftanzösischen Behörden di« Mhaltung von
Rennen noch in biefem Jahr genehmigt zu erhalten . Der Red¬
ner erwähnt dann noch mit wohlwollenden Worten dl« S i e d -
lungSfrage  und spricht bezüglich der Aufstellung des
Lebensmittelamts  den Wunsch aus , ein« Übersicht
über die verschiedenen Unterabteilungen zu erhalten , damrt
man beurteilen könne, wie sich deren einzelne Gewinn » und
Verlustkonten stellen, und stellt zum Schluß zwei Anträge
der demokratischen Frauen,  die er dem lNagistrat
als Material überweist. Der erste Antrag betrifft die Er-
richtuno eines Berufsamts  nach den Bestimmungen
des preußischen Ministerialerlasses vom 18. März 1919 für
t '« gesamte schulentlassene Jugend ohne Unterschied des Ge¬

schlechts und der Schulgattung , aber unter Berücksichtigung
der bereits vorhandenen und bewährten Einrichtungen, in die
78ege zu leiten • der zweite Antrag bezweckt di« Einrich-
tnnaeines kommunalen Pflegeamts  kür die sitt¬
lich gefährdeten Frauen und Mädchen. Der Redner ich'oß mit
dem Wunsch, daß die Denffchrift , die dem Herrn Genral
Manain überreicht wich eine Lösung unserer wirtschastlichen
Krise bringen möge. ■

aiabtö . Fink (Zentr .) gibt ebenfalls seiner Anerkennung
ft>r den Magistrat und seiner besonderen Zustimmung zu der
Rede des Herrn Oberbürgermeisters Ausdruck. Der Erhöhung
der Einkommeristeuer auf 270 Prozent , die das Minimum dar-
stelle, fei ohne weiteres zuzustimmen , zu der Erhöhung
der Grund st euer  aber hätten seine Freunde sich nur un¬
ter dem Druck der Verhältnisse entschließen können. Der
Redner erörtert dann eingehend die Vermögensabgabe
und deren mutmaßliche Rückwirkungen auf die steuerlichen
Verhältnisse unserer Stadt . Das Kommunalisierungs-
und das Sozialisierungsgesetz  hält er für ein Un-
glück für den gesamten gewerblichen und kaufmännischen
Mittelstand und würde am liebsten sehen wenn die Sradtver-
ordnetensitzung dagegen protestierte . Der Redner appelliert
an die w o h l h a b e n de n Kreise  unserer Stadt , mit der
Vergebung von Reparaturen und Neuanfertigungen nicht
länger zurückzuhalten , um Arbeit auf den M.rrkt zu bringen,
und' so trotz der Teuerung Handwerk und Gewerbe wieder zu
beleben; er richtete schließlich insbesondere auch an die städti¬
sche Bauverwaltung das Ersuchen, den berechtigten Wünschen
der Gewerbetreibenden mehr als seither entgegenzukommen.

Stadtv . Krücke (Deutsche Vpt.) schließt sich der Aner¬
kennung für die Tätigkeit des Oberbürgermeisters und d«S
Magistrats an . Trotz mancherlei Bedenken habe seine Frak¬
tion wie für die übrigen Steuern , so auch für di« Grund¬
steuer  gestimmt , weil eben von allen Seiten Opfer gebracht
werden müßten . Der Redner begrüßt es, daß vom Reich etliche
Milliarden ausgeworfen werden , um di« Lebensmittel
zu verbilligen,  weil man auf dies« Weife vielleicht eiw-
mal an den langsamen Abbau der Löhne  denken könne,
Im übrigen befürchtet auch dieser Redner von der Vermögens¬
abgabe eine überaus ungünstige Rückwirkung auf di« steuer¬
lichen VerhAtniss« der Stadt , ebenso von der beabsichtigten
Kommunalisierung und Sozialisierung . In der WohnungS-
und Heimstättenfrage empfiehlt der Redner, in erster Linie
die torhandenen Möglichkeiten auszunützen und ivarnt vom
finanziellen Gesichtspunkt aus vor falschen Hoffnungen. Der
Redner, der die Gesaintlage Wiesbadens treffend als ^ ehr
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ernst, o6er nickt hoffnungslos " charakterisiert, tritt schließlich
«ock für die Wiedereinrichtung AneS Schwimmbads  ein
und wendet sich zum Schlich insbesondere gegen die zu¬
nehmende Vergnügungssucht.

StaLiv Dietrich (Scz .) betont, daß die Rede des Ober-
durgermeisters allgemeine Beachtung gefunden habe, und lobt
die Osfemert , mir der er darin die Verhältnisse der Stadt ein^
mal klargelegt habe. Auch dieser Redner würde gegen einen
" öba u der Löhne  prinzipiell nichts einzuwenden haben,
wenn sich dementsprechend die Lebenshaltung verbillige, denn
es komme für die Arbeiter nur in Betracht di« Sjxrnnüng zwi-

_£em' er brauche, and was er verdiene. Der Redner
öefurchtet aber , daß die Lebensmittelpreise sich einstweilen noch

senkten. Er tritt auch ohne weiteres der Auffassung bei,
daß alles geschehen müsse, um das Kurleben  wieder in
Gang zu bringen und hofft, daß die französische Be-
satzungsbehörde schon mit Rücksicht auf die Arbeiter-
schuft  die Maßnahmen genehmige, die der Oberbürgermeister
zur Abhilfe der Notlage Wiesbadens für unerläßlich bezeich¬
net habe. Dabei solle man aber die Industrie  nicht ver¬
gessen, und auch den Berkohrsverbesserungen sein Augenmerk
zulwenden. In der Sch u lfrage  vertritt der Redner die
Meinung , daß die Einheitsschule  komme ; die sozial¬
demokratische Stadtverordnetenfraktion habe in diesem Jahr
tbren Antrag , dem Stadtschulrat Sitz und Stimme im Ma-ri-
strat zu verlerhen, nur deshalb nicht wiederholt, weil sie als¬
bald Ctadtverordneten -Nemvcchlen und damit eine andere Zu¬
sammensetzung erhoffe. In der S ie d l u ng s f r ag e solle
man vor allem auf die Kriegsbeschädigten Rücksicht nehmen
und namentlich scharfer bezüglich der Lösung von unzeitge¬
mäßen Pachtverträgen Vorgehen. Zum Schluß tritt der Redner
lnsbesrndere für die Errichtung einer eigenen städtischen
Sparkasse  ein , die unter allen Umständen, wie das
veispuel in Biebrich am Rhein beweis«, gewinnbringend sei.
_ .. Esierdtv. Malkomes us (Dem .) bringt verschiedene
Mnn >.che vor U. a. begrüßt er im Hinblick aufdie zunehmende
Bcranugunassucht die Vergnügungssteuer , schläat eine Er¬
höhung der Kino st euer  vor und hätte beim Lebens-
ni' ttelamt einen genauen ziffernmäßigen Abschluß über die
E:nnahmen und Ausgaben gewünscht.

Stadt » . Marx (Dem .) macht allerlei Wünsche für
Handel undAewerbe  geltend und ersucht den Magistrat,
d'eten namentlich insoweit stattzugeben, als sich dieselben,
«t-enft. w-e d,e Einführung der GaSstrafe ufw., auf Anregun¬
gen der Regierung gründen . Der Redner setzt sich dann in
mnaeren Ausführungen für daS bekannt« Schi erst ei nee
Ha se .npro ; ekt  ein , das für Wiesbadens wirtschaftliche
Zukunrt Großes verspricht, aber, wie er envähnt . bis jetzt an
dem mangelnden Entgegenkommen der Eiseubahndirektion in

scheiterte. Tr schlägt die Bildung einer Kommission
gu» Ebidtverordneten und MagistratSmitqliedern vor. die diese
Frage gründlich studieren sollten, so daß auf diele W- ise zu
dosten sei. daß es nicht nur bei guten und schönen Wortentue de 1

stadtv . Forstrat Elze  verweist auf unseren
Stadtwald als größere Einnahmequelle.  Es
stmntcii ganz aut in den nächsten Jahren 10 WM Festmcter
H-sl? geschlagen und daraus 300- bis 1Ü0 000 M erzielt werden,
qeaen 60 000 M., die dafür nur im Etat eingestellt keien, wo¬
mit außerdem auch der Brennstoffnot gesteuert werde.

Stodtv . Prof Macke (D . N.) schließt sich den Worten des
DtQdw. Krücke rm cllgomernen an.

Stadto . Hartmann (Dem .) vertritt nachdrücklich die
Interessen , der Hausbesitzer,  die nur unter dem
Druck der Derhälttiisse für die Erhöhung der Grundsteuer ge-
stimmt hatten . Der Redner übt dann Kritik an der G e-
schafisfuhrung im städtischen  M i e t e i n i g u n g s-
a m t und halt es für wünschenswert, wenn zwischen Magistrat
»em Hausbesttzerverein und einer berufenen Mieterorganisa-
twn sowie dem Mieteinigungsamt Richtlinien vereinbart wür¬
den so daß die Arbeiten wesentlich erleichtert und eine ein¬
heitlich« eimvandsfreie Schiedssprechung ermöglicht werde.
. B a u e r (Soz.) wendet sich gegen die Ansichten
bersch,odener Vorredner über die üblen Wirkungen der
Sozialisierung und Kommunalisierung,  indem
er besonders betont, daß die gegenwärtige Regierung sebr vor-
sichtic' und zie'lbewußt dabei zu Werke gehe. Die Schier¬
ste n e r H a f e n f r a g e dürfe man nickst aus dem Auge ver¬
lieren da wir uns in der Zukunft nickt allein auf die Kur¬
industrie verlassen könnten : es sei genügend geeignetes Jn-
dustrugelande vorhanden , ohne daß die Jntereflen Wiesbadens
Äs Welrkurstadt beeinträcktigt zu werden brauchten. Be¬
züglich der L e b e n s m i t t e I v e r s o r g u n g hätte der Red¬
ner e,ne nähere Definition über die Summe von 2 Millionen
» °rk hir erwünscht gel>alten , die die Stadt nach der Rede des
Herrn Oberbürgermeisters auf die Lebensmittelbc-schcrffuna
zu.eqe weil dies in der Devölkerung eine gewstsse Beunruhi.
gong he-borrufe , insbesondere bei den Kleinhändlern , die über
eine», zu geringen Verdienst bei den rationierten Waren klag¬
ten Man solle versuchen, ohne eine Erhöhung der Waren¬
preise für das Publikum hier Remedur zu schaffen

Noch weiteren kurzen Bemerkungen des Stadtv . Kom¬
merzienrat S ei f er t. der einige Ziffernangaben des Stadtv.
D,etr ch uter die Vermögensabgabe richtigstellt, sowie des
Startv . Haiiowcrkskammershnd 'kus Schröder,  der , veran¬
laßt durch die Äußerungen des Stadtv . Bauer , betonte, daß d?e
-'ngemeiv wichtig« Frage der Sozialisierung sehr vorstcktio
behandelt werden müsse, schließt die Debatte.

? \t  A nträge des Magi strats  und der Finan -kom-
missi.m auf Erhöhung der Einkommensteuer von 160 au? 270
Prozent der Grundsteuer von 2 aus 2V»> Prozent , der Kanal-
benubungSgebü-hren um 25 Prozent , der Lustbarkeitssteuer auf
200 Prozent werden angenommen,  ebenso der Antraa
des Stadtv . Malkomes - us.  die Steuer für Kinos auf
200 Prozent für Eintrittskarten bis 1 M. und auf 300 Prmrenr
für Eintrittskarten über 1 M. zu erhöhen. Damit war der
Etat erledigt  und die Sitzung beendet. e.

— Ausgabe neuer Brennstoff- und Fettkarten . Die Aus-£  neuer Brennstoffkarten und neuer Fettkarten findet zu-
nen in der Zeit vom 7. bis 17. Juli im ehemaligen

Museum . 2. Stock, Zimmer 43/45 in der laut amtlicher Äo-
ranntmochung festgesetzten Reihenfolge statt. Die genaue Be-
«btung der für die einzelnen NameusMnfangSbuchstaben der
Aufhaltungen festgesetzten Tage wird dringend empfohlen.
Tie AvSqabeschalter sind an sämtlichen Werktagen einschließ-
l,ch Samstag von 8 bis 12 Uhr und von 2K'* bi ? 41/ . Uhr ge¬
öffnet. Die Lieferung auf di« neuen Fettkartsn beginnt in
der Woche vom 28. Juli bis 8. August ; der Zeitpunkt der In-
klastsetzung der neuen Brennstoffkarten wird jedoch amtlich
Vorbehalten. Durch andecreitige Verwendung der bisherigen
Drensträum« des KoblenverteilunaSamtS ist dieses nunmehr
«us Zimmer 42/46 des ehemaligen Museums verlegt ; infolge
der oben angekünbigten Kartenausgabe ist während der Dauer
derselben dort jedoch nur der Schalter für gewerbliche Betriebe
»cöffnel.

— Die Quarantäne in Griesheim bei Darmstadt wird
vom C. Juli ab , wie das „Mainzer Tagbl." von zuständiger
«eite erfährt , in dem Sinne wie früher gehandhabt. daß die
Quarantäne in allen Fällen der Rückwanderung von Rhein-
andern , Hoffen, Pfälzern und Elsaß-Lothringern in das be-
xtzte Gebiet durchzumachen ist. Sie dauert bei Rheinländern,
vqfci unb Pfälzer « 8 Lage. Lei Msaß-Lothrmgero 14 Tage.

— Kirschen für 45  Pfennig ! Aus Jena wird berichtet:
Durch eine kürzlich ergangene Verfiigung für ganz
Thüringen  ist ermöglicht, den gesamten Kirschenertrag
der Bevölkerung zu dem Preis von 45 Pf . das Pfund im Klein¬
handel abzugeben. M « höher reichenden Abschlüsse mit den
Verpächtern werden für ungültig erklärt. — Glück!ich« Dhürin-
?£rt In Wiesbaden  und der ganzen Umgebung kosten die
Kirschen das Vier - bis Fünffache. Der erhoffte Preisabschlag
ist leider noch nicht eingetreten ; es werden nach wie vor 1.80
bis 2,20 M. pro Pfund verlangt und — bezahlt!

— Der Futzverkehr über die Eisenbahnbrücken. Bon jetzt
an ist der Verkehr auf den beiden Eisenbahnbrücken über den
üthein kreigegeben.  Für die Überschreitung der Brücken
genügt Vorzeigung der roten AusweiSkarte.

— Über die Vergällung von Branntwein bat Reichs-
Minister der Finanzen bis auf weiteres folgende Gemstcke zu-
gelaffen : vier Teile Holzgeist ein Teil Benzol und zwei Teile
Pnrrdinhgien oder zwei Teile Holzgeist, ein Teil Benzol und
zwei Teile Pyridinbasen , oder auch zwei Teile Holzgeist und
drer Teile Pyridinbasen . Von dem Gemisch sind 1.26 Li rer
aus 100 Liter Alkohol zu verwenden. Weiches Gemisch zu ver¬
wenden ist, bestimmt die Spirituszentra :e.
, —' V»n einem Mvlorrad überfahren wurde gestern mitlaq auf

Ring ter an der Niederwatdstraße wohnende
Adolf Rohr. Er erlitt tobet iinen Bruch des linken Unterschenkels
sonre Kopwerlrzuiigen und winde durch die Vermirtelung der
stottlschen Sanilot-wache in« Krankenhaus verbracht.

,Uhr1 m
.  o — - - . ,5 » ». . * »r '«'*’*■'»' *»“ * « ywkv » iriuuu/i . uuutmfilt

Schadenfeuer, welches um der an^erufenen Berufsfeuerweh,: in zirka
^ ^ ^ unden Lewaitrgt und die dadurch entstandene Gefahr besertigt

Lorberkchte über Kunst , Borträge «nv Berwanbtes.
* Residenz-Theater. Sliiiitog ten 6. Juli , nachmütags 3 Uhr:

„Der fidel. Bau -.r", Atent« 7 „hr: „Die keusche Susanne". Mon.
??? 7-' Uhr „Tie keusche Su'anne". Dienstag, den 8.,

' 2 Uhr: Kommt cm schlanker Bursci- gegangen. . .!" Mittwoch,
7^/, Uhr- halbe Preise, „SLwarzwaldmädel". Donnerstag,

tzL ,°l ' ? ^ Ubr: -.D,' keusche Su 'anne«. Freitag, den 1t..7X3 Uh/ : „Der fidele Bauer" Samstag, den 12., TÜ  Uhr:
»Kommt em schlanker Bursch gegangen. . .!"
vi. *>. ^ "rhauS . Morgen Sonntag findet ein Johann Strauß.
Abend unrer Äuikuoernicister Hermann Jrmers Leitung statt.
Leuchisontane und Scheinwerfer trete» in Tätigkeit

Aus dem Dereinsleben.
* Der ,Dculs,bna >inole H a ndlnn gs gehilfe n.

Versand , Lritprupre Dretdaden, unternimmt morgen Sonntag
Vnl tt l ci hinten mit Tanz, nach Äurmgen-Meden-
bach, Wirtschaft zum „Hmkc>lails" Abmarsch pünktlich Sonntag-
nachmittag l >5 Uhr bnw Bikmarckdenkmal. Freunde und Gönner
o 7' Fahrgelegenheit nackmittazs vom
Haupchahnhof1IC Vhr un' clektrifche Bchn 2.0h Uhr, nachunttt33,
vom Schillerplotz ab nach Biersiadt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
■: Dotzbeim, 3 Juli Nach einer Bekanntmachung des Bürger»

mersters sink die M e tzg«r l ä de n von jetzt an geöffnet an ve«
WochentagenU-rimt,af? von 8 bis 12 Uhr und Samstags von 1 bis
8 Uhr nachnuttags. — Aus Anla'z seines 20jährigen Bestehens ver-
anslaltete dec tze'ank'terctn „Arion"  am letzten Sonntag eine
Famrlieauntcrhallima m ter Turnhalle, bei der auch der „Männer.
gcsang-Vei ein Frauenüem" mitwirkte. Die Veranstaltung nahm
emen sehr schonen Verlaus und war außerordentlich zahlreich besucht.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
: Main, . 4 Juli . Tätigkeit der Kontrollstelle

des städtischen Amtes für Kliegswirtschast. Im Monat Juni sind
an Hamsterrrareund Waren, die im Schl-ichhrndel erworben, u a.
beschlagnahmt werden: J877 Pnmd Fleisch und Wurst, 260 Pfund
Butter, 1548 Stück Har.ikäse 2242 Stück Eier, 85 Pfund Weize».
mcdl, 846 P -und Karwkieln, 1906 Pfund Kaffee, 771 Pfund Kakao
und Schokolade. Die Lftcklapnahmten Gegenstände sind zum Höchst¬
preis an die Berölkernngwieder t erteilt worden. Es wurden, wie
immer, die fiädt>,-I,en Wohlfohrtseinrichtuaien, d,e städtischen
Krankenhäuser. Wai'cnhous und Jnvalidenhrus beliefert.

= Frankfurt a. M . 3, Julr , Zu dem bereits mitgeteilten
C'.senbabnerstreik in Fronlfmt a. M. ist noch zu berichten, daß der
Betrieb eingestell» ist, mit Ai snabmc der Zage, die ms besetzte Ge-
diet fahren. E? soll tersuchr werden, den Betrieb notdürftig durch
geschulte Beamt- aufrechnuerbalren. Die Frankfurter Beamtenschaft
hat stch mit Rücksichi aus btc Notlage des Kolkes auf Grund früherer
Befchlüsie entschieden, „ickr in den vom deutschen Eisenbahnervcr-
band, Ortsgruppe Frankkur' beschloffenen Streik einzutreten Die
Leitung der V,sc„dahiid>-<-mun.Eewe,kschaft weist darauf hin, daß
im ganzer Tnektionobczirk über f0 OCO Beamte und Eisenbahn-
arberter tätig sind, von denen nur 8750 sich für den Streik erklärt
haben. Bon dieser Zahl kommen aber weitere 3200 Mann in Abzug,
die in den Werkstätten von Nied arbeiten, die besetzt sind.

Sport.
* Vereinigung Eos. Sonntag, 6. Juli : 12 Wanderung

(tzhauffechans, Sko,la„a<,uk,ad Kildrich. Kloster Eherbach ,Abkochen),taufenv.d.S. Hohe Wurzel Eiserne Hand). Treffpunkt6Ubr
ckc Aar- und Ladnstroße Fül rung Petrus . Bei nnguustizrr

Witterung Zusammenlniif, im nciien Schützenbaus, Goldsteintal.
* Fußball. Csirii creins 1 Juxendmannschaft gewann am der»

gangenen Sonntag gegen die Jugcndmannschastdes Binger Fuß.
hallocrcins ! , 1. — Tie 1 Mainsichast des Sportvereins Wiesbad'n
hat rm abxclaufenen Zeitraum des Jahres 1918 m 21 Wettspielen
den Verein ecrrr-'iin, davon 18 gewonnen, 1 unentschieden und
verloren. Sie erzielte 125: 33 Tore.
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Gerichtssaal.
Fc . Französisches Militär . Polizeigericht Wiesbaden- Stadt.

Sieben hiesige Perwnen erhielten je 20 M. Geldstrafe wegen
Straßenverkehr „ach Prlizeistuude, zwölf je 10 M. Geldstrafe wegen
Verkehrs ohne Perilnolou-weis ~ Anni H. wurde zu 30 JJl  Geld-
strafe verurteilt, wen sie außerhalb Wiesbadens ohne Personal,
ausweis anxetresien worden war. — HeinrichE. war wegen des.
gleichen Bcrachens angeklagt, erschien aber zum Termine nicht.
Urteil; 60 M Gell strafe. — Well sic Waren nach dem neutralen
Tvitschland schmuagelv wollten, verurteilte das Gericht die Elisabeth
T., Betty $>. und Einili. L zu einer Gesang«isstrafe von 2 Taren
und 1<X1M. Geldstrafe. — Karl D. nebst Frau sowie Sebastian
Sch. erhielten Geldstrafen von je 26 M., well sie ohne Erlaubnr-
Automobil iulreu - Weil sie d,e Preise für Obst nicht sichtbar an.
gebracht, verfiel die Marie U. von hiec in eine Geldstrafe von 20 M
— Otto B. und Wilhelm V. wurden zu je 100 M. Geldstrafe und
2 Tagen Gefängnis verurteil-. weil sie 4 drs 30 Kilo Seife über die
Gi enze zu schmuxpetni ersuchten. — In eine Geldstrafe von 2000 27c.
wurde die Firma Swl. aus der Langgasse verurteilt, weil sie eiuen
Ausführungoichein in doppelter Ausfertigung alz zwei Ausfuhrfcheinr
benutzte, auch wurde ihr der permanente Ausweis entzogen —
Zigarren und Zigaretten schmuggelte der Hermann W. von hier.
Urteil: 2 Tage Gclängnis und 100 M. Geldstrafe. — Geldstrafen
den je 20 M. l -kamen 13 hiesige Einwohner wegen Aufenthal' es
aus der Straße „ aä, der Polizeistunde, Geldstrafen von je 10 M.
erhielten 12 hiesige Pc>sollen, weil sie ohne Personalausweis ange-
trusfcn wurden.

vr. Wegen Kirchemaub stand der schon sehr oft, auch mit Zucht-
Haus vorbestrafte Vildlmner Peter Ludwig Martm Roermond m
Holland vor der Strakkammer in Koblenz.  Er entstammt aus
einer augosehcncn hillcndischcn Künstlersamilie. Sein Vater war
ein bekannter Maler histmsicher Bilder und Professor. Der Ange.
klagt« kam früh aus dt« schiefe Eben«. Sein« Famllie wollte nicht«

mehr von ihm wisicu Anfang Dezember entsprang er ans dev
Strafanstalt Dkcz und kam dann nach Bacharacki, wo er m a m er r -
konischer Klcidiina  reihairet wurde. Er nannte sich am
Amtsgericht St . Geor Jean Peters und wurde dort entlassen. Dann
ging er nach O !' e r w e , e l und brach dort, wo er schon einmal
einen Kirckeiiraub«utgekührt hatte, in tte Wernerkirche ein. Mit
einem Werkzeug ervssucte er zwei Schränke und entwendete Altar-
rücher und immr zum Gc.tesdienst bestimmte Dinge. Mit dem
Schlüssel ,un- Tabernakel, den er in dem einen Schranke fand»,
öffnete er den Tabernakel, nohm einen Speisekelch und sonstige
Sacken heraus unt stahl sie. In der gleichen Nacht wurde «r von
einer französischer, Miliiarabteilung leugenomine«. Sämtliche ge¬
stohlenen Sacken fand man bei ihm vor. Bei der Bernehmung rav
er an, Adels Hammer zv heißen, und ans Colmar zu sein. Den
Kircheuraub bestritt er eni' chieden und erklärte, die Sachen von zwei
ihm unbekannten Aänneri. eibalten zu haben. Die Beweisaufnahme
ergab seine vcllsic.nbixe Ube-jührung. Er wurde ohne Zubilligunrj
mükernder Umstände zu einer Gesamtstrafe von 4 Jahren und
1 Woche Zuchthaus verurteilt

Handelsteil.
Berliner Börse.
Kurse vom 4. Juli 1919.

Diy.
»
7
7

H
11
SV»
7
6

12V,
8/72

Bank - Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u. Disc.-B
Darmstädter Bank,
Deutsche Bank
Disconto - Commandil
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f . Deutsehl.
Oesterr . Kredit -Anst
Reichsbank . . . .

In %
153 .00
130 . 0
108 .00
195 .00
159 .00
135 .75
113 .00

99 .25
00 .00

149 .25

SO
Industrie - Aktien

Albert , Cbem . Werke 00 .00
80 Adler -Fahrradwerke 234 .00
18
14 Augsburg - Nürnberg

Allg . Elektr .-Ges . . .
182 .25
181 . 37

12 Bergmann , Elektria . .
Bad . Anilin u. Soda.

141 . 20
10 339 .00
15 Bismarck -Hütte . . . . 191 .00
10V, Bocbumer Gußstahl . 190 .00
8 Brauerei Schultheiß . 249 .50

20 Buderus Eisenwerke 131 .75
80 Beton - u . Monierbau. 203 .75
22 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
148 .25

16 17 .00
7 Dtsch .-Uebers .-EIekt. 209 .00

22 Donnersraarck «Hütte 195 .00
25 Dürrkopp , Bielel . M. .

Dtsch . Waff . „ . Mun.
292 .00

30 222 .00
30 Daimler Motoren . . . 214 .50
25 Deutsche Erdöl -Ges 296 .00
20 Elberfelder Farbenl. 299 .75
12 Esch weil er Bergw . . . 27 0 .50
30 Friedrichshütte . . . . 297 .60
15 Feiten & GuiUeaump 1 " 4 .7 5
10 Gasmotoren Deuts . 1 34 .00
28 Geisweider Eisenw. 225 .75
12 Gelsenkirch . Bergw . . Ido .00
16 Griesheim Elektron . 209 .00
15 Höchster Farbwerke 305 .50
18 Harpener Bergbau .

Binar . Auffermann
166 00

22 151 .50

DiT.
8

39
28
12
7

17
16
8

20
12V,
32
18
20
U
17
11
20
10
9

15
12V,
15
15
26
30
8

13
6Vs
0

20
20
27
10
8
0
0
0
0
0

180

Hohenlohewerke . . .
71»sch Lisen n . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütts
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall «. . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Pbön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan ! Kahla . . .
Rositzer ZuckerrafL .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Rlebeck Montan . . . .
Rombacher Hütteaw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Scbuckert Elektri *. .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
ZellstoffWaldhol . . .
Hamb .-Araer .-Faketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Tfirk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In "/»
108 .25
218 . 25
304 .00
155 .00
167 .75
174 .00
232 .00
123 .00
161 .00
160 .00
230 .00
177 .50
133 .00
138 .75
200 .00
174 .87
199 .50
306 .00
144 .50
189 .75
147 .75
192 .00
15 ^.75
180 .00
2 31 .00
127 .25
165 .50
123 .50
452 .75
178 .00
190 .00
190 .25
224 .00
185 .25

98 .50
217 .50
100 .75
128 .50
417 .00
131 . 50
108 .75

Ausländische Wechselkurse.
w. Zürich, 2. Juli. Wechsel au! Berlin 40.25 (zuletzt

80.50). aui Wien 17.50 (17 50). aui Prag 27.50 (27.75). auf
Holland 211.50 121150). auf New York 5.44 (5.43). aal
London 25.01 (24.99). auf Paris 83.— (83.90), aui Italien
68.25 (67.75), auf Brüssel 81.— (81.—). auf Stockholm
139.- (139.- ). auf Christiania 135.75 (135.50), aui Peters¬
burg 46.— (4k.—). aui Madrid 106.75 (106.50). aui Buenos
Aires 235.— (235 —).

Banken und Geldmarkt.
* Der VorsoliußYeieir. zu Wiesbaden . E. G. m b. H„

veröffentlicht im Anzeieenteii der vorliegenden Nummer
seinen Gesch.Mlsstand am Schluß des ersten Halbjahres
1919- Die Zahl der Mitglieder ist demnach von 9270 Ende
März aui 9461 Ende Juni gestiegen

Weinbau und Weinhandel.
m. Bingen a. Rh., 3. Juli. In ihrer heute hier abge»

balteuen Naturwein-Versteigerung brachte Frau Karl Erna
Wwe., Weinguts!Besitzerin in Bingen a. Rh... 43 Nummern
1918er Weißweine eigenes Wachstum, darunter {eine Ries¬
ling-Auslese aus den Weinbergen der Versteigern im
Schwfitzerrhen. Mainzer Weg. Remtrter Berg, Eisei und
Scharlacht erg zum Avsgebot Für das Stück wurden bis
zu 33 640. 36 200. 40 000 und 40 040 M. erlöst . Der gesamte
Erlös stellte sich aui 372 209 M. ohne Fässer.

m. Ö4,ich i Rhein«., 3. Juli Hier brachten Joh. Jos.
Kunz Wwe.. H. J. Kunz. L. Mehringer Erben, Gebr. Stein¬
metz und Gel r Kuhn. Weingutsbesitzer in östrich . u. a.
Eisenpfad. Deez. Bnosberg. Lenchen, Kellerberp . Kerben¬
berg. Eiseiweg zur \ ersleicerung. Bezahlt wurden für diese
43 Haltstück «200. 5230. 6320. 7220. 9U0 M.. durchschnitt¬
lich das Hallstück 5659 M. Der gesamte Erlös stellte sich
aui 242 040 M.

* Ausfuhr von Wein ins unbesetzte Gebiet . Es gehen
vielfach Notizen durch die Presse, als wäre nach Abschluß
des Friedens die Ausfuhr von Wein aus dem besetzten nach
dem unbesetzten Gebiet fieicegeben . Dem ist nicht so.
Eie Ausfuhr ist nach wie vor von der Kontrolle der Be-
satzungsbebörde abhängig und iede Sendung von Wein, die
aus dem besetzten Gebiet ausgeht, muß mit einer Ausfuhr-
erlauhnis der Section economiaue in Mainz versehen sein.
Auch die Rheinviaiz liat nicht die Begünstigung einer un¬
beschränkten Ausfuhr ihrer Weine nach dem unbesetzten
Gebiet, sondern sie ist den ganz gleichen Kontrollvor-
schriften unterworfen.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

4. Juli ISIS.
7 Ubr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27
Morgens Nachm. Abends Mittel

r .. . . ) auf 0“u . Normal-
schwere

druek f auf dem Meeres-
763.4 752.1 750.2 751.9

red . J Spiegel
Thermometer , Celsius

763.7 762.0 760.3 762.0
12.2 20.9 14.4 15.5

Dunstspannung , mm
Reist .Feuchtigk ., Proz.

9.2 9.8 10.0 9.3
88 53 83 74.7

Windrichtung. still SO 1 O 1
Niederschl »gshöhe,mm 0.8 — — —.
Höchste Temperatur (Celsius ) : Niedrigste Temperatari

9.27 Uhr abends 9.9.9.27 TJhr abends 21.4.

Wasserstand des Rheins
am ö. Juli.

Biebrich  Pegel : 2.57 m gegen 2.60 am gestrigen Vormittag.
Caub « 2 .65 * « 2.62 « « «
Mains < 1 .90 - < 1.85 < < «

Die Abend-Ausgabe umfaßt o Seiten.
S -uprlchriftielr« : «. HegerHorst.

« " " ' twortllch für SMtartilti: ®j^ «TerTor ft: für oeNMche Nachrichten,F. Günther»  für den Unterhaltungsteil: B. v. Nauendorf: für  den
Iota!«» und movliizielln, Teil und Gerrchiasaal: 3. B. : SB. Ltz: far ben

6anb «l : SB. Etz: für btt Anzeigen unb Refiamen: H. Sotnauf,fämtltd) in SBte»baben.
»tuau . « erlag ber C. Schelienberg schm Hofbnchbruckerei ln Wi«»babm»

Sprechstunb» btt SchrsttieUnng12 bi, 1 Uhr.
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vorm . Goldenberg , Geromont & Co . in Winkel (Rheingau ) .
In der am 6. Mai 1919 stattgehabten ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre der Chemischen Fabrik vorm . Goldenberg , Geromont ß Co . in

Winkel (Rheingau ) wurde beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft von M. 30000J0.— auf M. 3300000.- durch Ausgabe von St. 300 auf den Inhaber lautenden Aktien
& nom. M. 1000.—, mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1919 ab , zu erhöhen . Die Erhöhung des Grundkapitals ist inzwischen durchgefuhrt und am 21. Juni isu » in aas
Handelsregister des Amtsgerichtes Rüdesheim eingetragen worden.

Die neuen St . 300 Aktien sollen in Gemäßheit des zwischen der Chemischen Fabrik vorm . Goldenberg , Geromont & Co. in Winkel und uns getroffenen Abkommems den
alten Aktionären in der Weise zum Bezüge angeboten werden , daß auf je nom. M. 10000.— alte Aktien eine neue Aktie ä M. 1000.— entfällt , deren Gegenwert a 100 /e aus m
Gewinn für 1918 bestritten wird . .

Wir fordern demgemäß die Aktionäre der Chemischen Fabrik vorm . Goldenberg , Geromont & Co. in Winkel auf , die Ausübung ihres Bezugsrechtes unter den nachstehenden
Bedingungen anzu melden:

1. Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes in der Zeit
vom 7 . lull 1919 bis einsdiL 6 . August d. Js.

an den Werktagen:
in Frankfurt a . M . bei der Deutschen Vereinsbank,
« Mannh eim « « Rheinischen Credifbank,
« Karlsruhe c « Mitteldeutschen Credifbank , Filiale Karlsruhe,
« Wiesbaden bei den Herren Marcus Berle & Co.

während der bei den betreffenden Anmeldestellen üblichen Geschäftsstunden auszuüben.
8. Bei der Anmeldung sind diejenigen Aktien , auf welche das Bezugsrecht ausgeübt werden soll , ohne Dividendenscheine , nebst zwei gleichlautenden , mit arithmetisch ge-

ordneten Nummernverzeichnissen versehenen Anmeldescheinen , welche von den Anmeldenden zu vollziehen sind , einzureichen.
Formulare hierzu können bei den vorgenannten Stellen in Empfang genommen werden.
Die alten Aktien werden sofort , nachdem die Ausübung des Bezugsrechtes auf den Aktien abgestempelt sein wird , zurückgegeben.

z. Auf Grund von nom . M. 10000.— alten Aktien kann eine neue Aktie von nom. M. 1000.— ohne Entgelt und ohne Spesen bezogen werden , wogegen die neuen , mi em
deutschen Reichsstempel versehenen Aktien baldmöglichst ausgehändigt werden.
Durch 10000 nicht teilbare Beträge bleiben unberücksichtigt , jedoch sind wir bereit , den An - und Verkauf von Bezugsrechten nach Tunlichkeit zu vermitteln.

Frankfurt a . M., Mannheim , Karlsruhe , Wiesbaden , Juli 1919.
Deutsche Vereinsbank . Rheinisdie Credifbank . Mitteldeutsche Credifbank , Filiale Karlsruhe. Marcus Berle & Co.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.

Aktiva

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
FriecBriclistraße 20 .

Geschäftsstand Ende Juni 1919 Passiva
M A M A

1. Rasse. 712 302 78 1. Geschäftsanteile (Mitgliedergut-
2. Fremde Geldsorten u. Zinsscheine 702 145 10 haben ) . 4 377 262 23
3. Guthaben bei der Reichsbank . . 382 312 81 2. Gesetzliche Rücklage. 1 834 410 21
4. Postscheckkonto Frankfurt a. M. 160 810 90 3. Rücklage II . 198 442 34
5. Verkehr mit anderen Banken . . 14 628 641 69 4. Ruhegehalts -Rücklage. 342 542 60
iS. Giro-Konto bei der Dresdner Bank, 5. Sparkasse des Vereins. 11533 422 96

Frankfurt a/M. und Berlin . . . 544 716 43 6. Darlehen auf Kündigung (Anleihen
, . Inkasso -Konto. 1 111 677 15 gegen Schuldscheine uns . Vereins) 5 702 624 31
8. Wechsel -Bestände: 7. Gläubiger in laufender Rechnung

a) Bankwechsel. 14 996 500 — (Konto -Korrente ) . 20 533 356 25
b) Vorschusswechsel. 403178 64 | 8. Postscheckkonto Köln a. Rh . . . 93 929 65
c) Geschäftswechsel. 29 535 90 9. Hypotheken -Schulden. 280 000 —
d) Einzugswechsel. 37 097 76 10. Sicherheitswechsel für geleistete

9. Wertpapiere der gesetzl . Rücklage: 1 Bürgschaften. 208 426 93
a) Deutsche Staatspapiere . . . . 960 590 50 11. Zins’en-Konto. 701 090 19
b) Sonstige bei der Reichsbank 12. Verwahrungsgebühren. 20 839 —

beleihbare Papiere. 135 982 — 13. Schrankfachmieten . . 2 297 50
10. Effekten des Bankverkehrs . . . 1 133 328 — 14. Hausverwaltungskonto 1
11. Schuldner in laufender Rechnung Geschäftsgebäude. 1 276 90

(Kredite ) . 990 852 20 15. Mittelrheinischer Verband . . . . 6 849 95
12. Vorschüsse: 16. Gewinn-Anteile . . 59 670 49

a) Vorschüsse gegen Bürgschaft y ■■■■"
und sonstige Sicherheiten . . 4 468 248 34

b) Vorschüsse gegen Wertpapiere 3 161 678 —
: 13. Kredite für geleistete Bürgschaften 208 426 93

14. Hausgeräte. 1 —
l 15. Hauskonto I

Geschäftsgebäude. 260 000
16. Hauskonto II

Erworbene Grundstücke . . . 461 592 99|; 17. Ah- u. Verkauf von Wertpapieren
für Mitglieder. 50 264 98

18. Hausverwaltungskonto II
Erworbene Grundstücke . . . 546 86

19. Erworbene Hypotheken . ,. . . . 116 800
20. Verwaltungskosten. 239 210 55

45 896 441151 45 896 441 51
Zugang im 2. Vierteljahr 1919
Stand Ende Juni 1919 . . .

191
9461Zahl der Vereinsmitglieder Ende März 1919 = 9270

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch. Schleucher. Frey. Strehmann. Dr. Frankenbach. Schneider.
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Allgemeine Ortskrankenkasse II Bierstadt.
Bekanntmachung.

Mit dem 1. Juli ISIS treten folgende wesentliche Aenderungen in den Satzungsbestimmungen ein.
A. Lohnstufe« :

I. Stufe tägl. Arbeitsverdienst unter 1.— Mk. GrmMohn 0.90 Mk.
IE „ „ ,, » 1- n 1 *80 Mk. „ 1.40 „ ,,

III . „ „ „ 181 „ - 2.60 „ .. 2.10 „
IV. „ „ ,, » 2.61 „ 3.40 „ „ 3 . „ „
V. „ „ n » 3 .41 „ 4.40 „ „ 4. „ »

VI. „ .. „ 4.41 .. - 5.40 * S.— „
VII . „ „ „ 6 .41 „ - 6.40 „ „ „

VIII . ,. „ „ 6.41 „ - 7.40 ,. „ 7.- ..
IX . n it » » 7 .41 „ —8.40 „ I, 8. „ ff
X. „ „ „ H 8 .41 „ —9.40 „ » 9.— „ H

XI . „ „ „ 9.41 und mehr „ 10.— ..
S. « ranleugcld : Für die Versicherten, welche Anspruch auf Mehrleistungen (8 32*) haben,

• lohnes für jeden Tag (einschließlich der Sonn - nnd Feiertage) vom zweiten Tage der durch Krankheit
verursachten Erwerbsunfähigkeit ab.

Für die Versicherten, bei welchen die Voraussetzungen für die Mehrleistungen fehlen, 50% des Grund
lohnes für jeden Arbeitstag vom vierten Tage der durch Krankheit verursachten Erwerbsunfähigkeit ab.

v. Die Familienhilfe wird erweitert : a ) durch Verarztung der hierfür Berechtigten;
b) durch Gewährung von Zuschüssen zu den Berpflegungskosten im Krankenhaus,

v . Beiträge : Der Beitrag ist auf 6 »/, des Grundlohnes festgesetzt(s. unter A).
Abdrucke des Satzungsn achtrages sind bei der Geschäftsstellein Bierstadt zu haben. — Die Arbeitgeber

Werden ausgefordert, die durch die Erweiterung der Lohnstusen notwendigen Ummeldungen sofort vorzunehmen.
Diejenigen Versicherten, welche Anspruch auf die Familienhilfe erheben, haben ibren Anspruch hieraus bei

der Geschäftsstelle geltend zu machen. Hierbei müssen genaue Angaben über die Personalien und die Erwerbs.
Verhältnisse der Familienangehörige» gemacht werden. F 202

^ 1̂ ^  im Juli 1919. Der Vorstand.

Wöchentl. Beitrag 0.33 Mk.
i» n 0 .51 „
„ », 0.75 ff
,, n 1 .08 „
,, 144 „
,, ft 1 . 80 „
,r rr 2.16 „
n » 2.52 „
„ „ 2 .88  „
„ „ 3.24 ..
„ » 3.60 „

60°/, des Grund

Oesdiäfts-llebemalune
und-Empfehlung.

Unserer geehrten Kundschaft die ergebene Mitteilung,
daß wir die

färbereiu. Cfiem.
Reinf gungs-nnstalt

mit dem heutigen Tage unserem früheren langjährigen
Fachmann und Leiter der Chem. Abteilung , Herrn
Färbermeister Leonhard Grosdi , übergeben haben.
Für das uns seither in so reichem Maße geschenkte
Vertrauen bestens dankend , bitten wir auch dieses

unserem Nachfolger zuwenden zu wollen.

Hochachtungsvoll

FärbereiC. Sdierzinaer.
Auf obiges Bezug nehmend , beehre ich mich meiner
werten Kundschaft und Bekanntenkreis mitzuteilen , daß
ich mit dem heutigen Tage obiges Geschäft übernommen,
und mein seitheriges Geschäft Göbensfraße IS nach

4 Emser Straße4
verlegt habe . Ich bitte , das mir geschenkte Vertrauen
auch dorthin folgen zu lassen. — Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein, den guten Ruf der alten Firma zu wahren
und zu fördern und bitte um gütige Unterstützung.

Hochachtungsvoll

Leonhard ücosdi, tmm  Brak4.

Scipipnp
Äinberaufna&tnen
FamMenbilder
Bereinsgruppen

fertigt an

Karl Engel
Photograph,

»wckerttr . 8. Gth. Pt.

laM -LiWlM
eigenes Fabrikat . ans
Man .lla - Rohr, bequeme
Laue, da Lieaefläche aus
Rohvgefleckt. 859

Karl Bender.
Korbwaren - Geschäft»

Sellmundstrabe 48.

Am Sonntag , den 6. Juli , find von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Adler-Apotheke, Kirchgasse 40, Löwen-Apotheke,
Langaasse 31. Karser-Friedrich-Apotheke, Schierstemer
Straße 15, und Theresien-Apotheke, Emser Straße 24.
Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-Nacht-
drenst vom 6. Juli bis einschließlich 12. Juli,
von abends 7 bis morgens 8 Uhr.

Tannenbretter, MM, Stangen,
Buchenschnittmalerial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe .. Büro Wiesbaden.

Telephon Nr. 84. 720

KonoaceB-fWUion -its
U. Gieß , U»«o«k..Expcd̂ Rheinstr, 27 (n. Hauptpost).



/

9h,  gfcl . « amSta «, K. AM 19 10,

Bekanntmachung betr.
Kriegsgefangenen -Heimkehr.

Gemäß einer Verfügung der Reichszentralstelle für
«r,egS- und Zwilgefangene wird hier die Bildung einer

LE
°° -'"^ Eriegswohlfahrtsamt , Rheinstraße 38.

Es lstAufgabe der Fürsorgestellealle mit der Heim-
kehr der Kriegsgefangenen zusammenhängenden Fragen
zu behandeln und für die Durchführung der hierüber
treffen .̂ Bestimmungen entsprechende Maßnahmen zu

- « " ^ .möglichst genaue Unterlagen über die Zahl und
d,e Verhältnisse der zurückkommenden Kriegsgefangenen
zu haben, werden deren Angehörige gebeten. Formulare,
die im städtischen KridgSwohlfahrtsamt. Rhsinstraße 36.
Zimmer 6. verabfolgt werden, ausgefüllt möglichst bald
an der oben genannten Stelle abzuliefern. Die Auge»
Höngen der Vermißten werden ebenfalls gebeten sich
dort Formulare zwecks Ausfüllung abzuholen.

Weitere Mitteilungen über die Tätigkeit der Für¬
sorgestelle werden demnächst in den hiesigen Tages»
zertungen veröffentlicht. pj,,

Wiesbaden , den l . Juli 1919.
_ Städtisches Kriegswohlfahrtsam t.

guörpreife fflr die Unlieferung« Jtofjteii.
Im Anschluß an die Höchstpreisverordnung für

Kohlen vom 17. Juni 1919 wird nochmals besonders
darauf hrngewresen. daß für die Anlieferung der Kohlen
zu den ab Bahnlager geltenden Preisen höchstens folgende
Zuschläge berechnet werden dürfen:

a) in offener Ladung frei a» das Haas:
nach Zone 1 je Zentner —.SO Mk.

n tt 2 „ —.75 „
b) im Sack frei Keller:

nach Zone 1 je Zentner —.75 Mk.

Unter Zone 1 fallen" alle Straßen bis" zur Grenzeoft gone 2»
Unter Zone 2 fallen alle Straßen östlich der Linie

Mainzer», Frankfurter», Paulinenstraße, Kurhaus, Taunus»
«traße, Nerotal. Ausgenommen sind Fuhren nach dem
Neroberg. Diese unterliegen besonderer Vereinbarung.

Unter Zone 2 fällt ferner das Gebiet, das zwischen
Nerotal (Südseite), Stiftstraße , Nerostraße, Saalqchse,
Coulinstraße, Michelsberg, Emser- u. Walknlühlstr. liegt.

Demzufolge macht sich jeder Kohlenhändler. Fuhr.
Unternehmer oder Fuhrmann der Höchstpreisüberschrei»
tung schuldig, wenn er für die Abfuhr von Kohlen
höhere Preise als obengenante fordert.

Wiesbaden, .den 4. Juli 1919. xzzg
_ _ _ Städtisches Kohlenamt.

Verbot für Heuaussuhr.
«r j?Ur Befehl der franz . Besatzungbehörde ist jede
Ausfuhr von natürlichem und künstlichem Heu aus
dem Stadtbezirk Wiesbaden verboten. Zuwidechmid-
runE uiitrrliegcn ärengen Bestrasunigen. §880

Wiesbaden , den 3. Juli 1919.
- _ __ _ _ Der Magistrat.

Wiesbadener Tagblatt.

»BiichbiiMrlieiieii*
»« Willi. . . . «r”
» ^ rtigt in seter Ausführung
> «« 4
►L Scheüenbent’scba

HsfMiWsrai<
Dnsckirslkgntgr Im Tljblatttaaŝ

Schilterball» links.
— Fenrel«850-53. =

Biillüüiiüi
Schone Ziege, hochtr

w. Matzmangsl prw. zu
verk. Anzuis. Sonnt , vorm,
A?am . Lovcüer St r. 12.
Ein gr. m.  Infi
preisw . zu »eil . Dohheimer
Straße 84, Laden._

6 Woch. alte 7ox»Terrier,
IWochealt «Pinscher, iPaar
sg. Brünn . Kröpfer-Tauben
verk. Aug. Fehr . Kiedricher
Straße 12, Mtb. 2.
BläüerAnzug .neu,MM
Kann enberg, Helenenstr. 16.

Ziniweiße Bettbezüge,
Gardinen (n. Anzug 55 Mk.),
Waschtischm.Marmorplatte,
2tür .Kl-iderschrank, Wäsche»
schr. (65), Spiegel m. Mar-
morpl., Kons. (70), Kom. 70,
Konsolschr.60,Küchcneinricht.
M. Ton . 220. Vertiko 145 zu
vk.Beilstein,Hermannstr. I7,2

Zahnkautschuk
gr. Posten Ash billig zu
verkaufen . Offerten unt.
d . 315 an d. Tuchil' .Perl

kreuzsaitig, preiswert zu vk.
Gütlich,

Webergasse 37. Lader».
Modernes Schlafzim..

echt eich hell gewachst, m.
Kicher Schnitz., großer Lt.
Äpiegelschr., Waschtoilette
m Marm . u. Sviegelaiuf.
satz, 2 Nachtschränke mit
Marmor . 2 Bettst . 1700 M
Möbrllaaer Rosenkranz,

Dlüchevvlaü 3.

, Schönes Fahrrad,
rc-n neu. billig zu verk. ,
Peter . Hevmminstr. 17. 3. MW.

In erster Kurlage 5 gr
Ziiiimer, evtl, auch mehr,
abzugeü. Off. u. M . 317
an den Tagbl.-Berk.
Zuoerl . Alleinmädchen
für kl.Haushalt gesucht, gleich
od. spät. Näh Kapellenstr. 30
bei Willett v. 12—I Uhr u
7—8 Uhr, außer Mittwoch

und zur Ausschmückung
einer Wohnung allerhand
prunkvolle Gegenstände
von Privaten zu kauf. ges.

SÄ iWIMsll . 7,1.

Verloren
[Tasche mit Inhalt , franzö
sische Papiere ( Titres ), au
Bahn Wiesbaden— Mainz.

Abzugeben gegen gute
Belohnung b. Frl. Picho«,
Hotel Schwarzer Bo».

19 Mandolinen,
Gitarren , Violine, Streich¬
baß. Trompete, Bariton
ges. Seibel, Jahnstr . 34.

Ein ein». Schuh
liegen nelM. Bank Kaiser
Frredr .-Rinq a. Luxemb.-
Platz . Abzug, gegen
S tiftstr aße 5, 2.

Ausaekämmte Haare kauft
Kartstraße 2. Zig.-Gefch.

Bettwäsche
Kissenbezüae u. Bettücher,
neu oder auch wenig ge¬
braucht, zu kaufen gesucht.
Zorn . NikolaSttraße 16.

Ei« Schlüsselbund
■abhanden gekommen von
Frtedrichstr . bis Wilhelm,
straße . Der ehrl. Finder
wirb gab., dasselbe gegen
Belohn, abzug. Wilhelm»
straße 22. bei Ziß.

Kaufe jedes Quant «»»

Schafwolle
Verloren

rin selber Wildledrr.
Handkchub. Abzug, aeaen
Bel . Taunusstraße 9. 2.

Abfallwolle. Altwolle (auch
gestrickte Abfälle u. dergl.). |

Ernst Nitzsche,
Gneisencmstvaße 16.

Möbel aller Art
auch defekte, kauft
K.Graubuer , Adlerstraße 3.

Bekanntmachung . . .._
—Wäjsü  SÄÄsai » ITWliww
m Sön fl «nf * rottl&o« : I Pferd (Fuchswallach) für
Rechnung dessen den es angeht, öffentlich gegen Bar-
zaylung versteigert. 88^

C. Hahn , Gerichtsvollzieher  in Lg.-Schwalbach.

240. 250 u. 300 Mk.. drei
sehr gute Nußb . Sora
Tische von 46—70 Mk.

ivv, Bertramstr . 28.

Vortrag. od. Sofa

Sonntag und Mittwoch 8 Uhr , im Vortrags,
saal „Am Kaiser -Frredrich -Bad 6", Aufg. Adlerstr. :
„Die MltgesWte bis zum lkude der Weit

iu der Lide! oorhergesagl".
FreireligiSse Erbauung.

Sonntag , den 6,. Juli , früh 10V« Uhr. spricht Herr
D ^ iger Tfchirn ,m Rathaus . Thema : Glaube,Sgh  Hoffnung für unser Bo». Lied 253. Ein'
tritt für ledermann. Der Aeltestenrat

der Deutschkath. (freirel .) Gemeinde.

Zimmerstühle , wie neu. u.
I Tisch. Chaisel. Hill, abzug.
A. Ochß, BiSmarckü 7. ß.

FHr die EinkochzeSt!

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Spargelgläser
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal.
K98

We GWiW
I . «Fm ?» ^tür . Spieaelschr.
400 Mk.. nrehrere sehr gute
Kleiberschr. von 100 Mk.
an . säst neuer Trumeaü-
spiegel mit Kons. 146 Mk..
mehrere Betten . Wasch
kommoden. Nachtschränkch
Matratzen . Federbetten,
Kissen. Tesche. Stühle für
Küche u. Zimmer , alles
sehr billig u. gut.

Seipp , _33ertrffmftT. 25.
GlaSschild. Mtr.. SettT

■ Ein eleganter
Viktoriawagen
nett fast nenier Gummiber.
vk. . Stüber,  Wambach,Post Schlanaenboid

U Wes UM
zu verkaufen . Näh. Adler-
it raße 26. Bar t.
Ük KMM

er. Dovvelkpänncr- Wagen
L verkaufen Schiersteiner
StvaßL_ö4.

Gut erhaltenes
Dam.-li.MMil'Mrab
mit Gummibereef . u. Frei¬
lauf bill. zu vk. T. Klauß.Fahrradbdl .. Bleichiei- m

Leder -Kernecken
Vfund Mk. 1.— stelle die nächsten acht Tage zum!

Verkauf an jedermanm Verpackung mitbringen.
Carl Hilbert , Luisenftr.  5.

60 000 neue grade und
spitze

Weinkorke
Isowie Partie umgearbeitete,
auch kleinere Quantums,
billig zu verkaufen. Acker,
Wellritzstr. 21. Tel. 3930.

Mente
MiiM-
Mfong

ür Brautpaar z. Preise von
5- 8000 Mk.

zu kaufen gesucht.

Mid ),ürieünilr. IC

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

| Trauer-Stoffe,
vom einfachsten

| bis zum allerfeinsten
Genre . K91

|S.BlneialsEt.,
Kirchgasse 39/41.

(MdlMIIlLMMell

«beud-AuSgabe. Erstes Matt . Sette « .

AWWM)
Sonntag , den 6. Juli.

Evangelische Rirche.
Die Sammiluna ist für |
den Cvanigelischen Der
band zur! Pflege der weib-
l .cken Jugend Deutschlands

bestimmt.

Nur gut erhalteneMöbel
zu kaufen gesucht gegen
Kasse. Eva Konneubcrg,
Helenenstraße 16. Part .-
WoLnuna. Tel . 3s 20.

Mittelgroßer
Kassenschrank

»i kaufen gesucht. Zu-
chrrften unter B. 314 an
den Taabl .-Verla a.

Sterbefälle.
! Slm 3. Juli : Ehefrau Emilie
sSonnendecker geb. Dick. 82 I . ;
Schreiner Heinrich Fuchs, 42I .:
Kind Hermann Birlenbach,
l Stunde . — 4. : Arbeiterin
Auguste Schwein. 19 I . : Witwe
Berta Oenel geb. Schmidt.
78 I . : Ehefrau Elisabeth Esch¬
hofen geb. Schön, 82  I . ; Tag.
löhner Jakob Weis, 70 I.

Kassenschrank,
*u kaufen gesucht. Off . u.
T . 314 an den Taa bl.-»^ I

Kaufe jeden Posten brauch»bare

Flaschen, ^orke,
Papier, Lumpen

und dergl. zu höchst. Preisen.
Acker, Wellritzstratze 21

Telephon 3930.

Allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, am 30. Juni
meinen Liebling, mein einziges Kind

Hans Partenheimer
nach schwerem Leiden im 14. Lebensjahre zu
sich zu nehmeit.

In tiefstem Schmerz:
Ara« Gretei Partenheimer, Wive..

geb. Wüste«.
Limburg a. d. Lahn und WieSbade«.

Hospitalstraße 1.

heit : Sonntag morgenÄ
von 5.45 Uhr. an . Sams,
tag / nachm, mm 8JSO
bis 7 und nach 3 Uhr; atz
allen Wochentagen nach
der Frühmesse. *

Maria -Hilfkirche. Heilige
Messen 6.30 u. 7.30 Uhr-
KindergotteSdienst 8.45?
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Muttevgottes^
Andacht. —■ Wochentags

MarktkirckieJugendgottes , I
bienft 8.30 il.hr - Pfarrer ! LVLFn ^ h8uK

Sonntag , früh von 6Rhtz
an . — Samstag . 6 Uhr»
Salve.

Dreifaltigkeitskirche . Früh,
messe 6.30 Uhr. 8 Uhr
zweite bl. Wesse mit An.
spräche; 9 Uhr : Kmder.
gottesdienst ; 10 Uhr Loch,
amt . Nachm. 2.15 Uhrr

erz-Jesu -Andacht. AÄs.
Uhr : Rosenkranz-An¬

dacht. — Wochentags hl.
Messen 6.30 u . 7 Uhr. —
Mittwoch u . Samstag,
7 Uhr : Sckmlmesse. - i
Samstag , 6 Uhr : Salve,
Beichtgelegenheit : Sonn,
tag . früh von 6 Uhr an.
Samstag von 4—7 u. voa
8 Uhr cm.

Altkatüolische Gemeinde,
Friedenskirche . Schwab.
bacher Str . 10.16 Ubc:
Amt mit Predigt . Pfarrer
Eder.

Evang .-lulh . Gottesdienst,
Adelheiditr . 36. 9.30 Uhr-.
Bredigt -Gottesdienst . Pfr.
Müller.

Eoangel . . kuth. Gemeinde,
der selbst, ev.-luth . Kirche
in Preußen zugehörig,

wbbeimer Straße 4, 1.
.ivrm. 10 Uhr : Gottes,

dienst.
Ev. - luth . DreieiniakeitS.

lkmeinde. In der Krypta
^er altkathol . Kirche.
Ging. Schwalbacher Str.
Boom. 9.45 Uhr : Lese,
gottesdienst.

Methodistengemeinde, EckeDotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Uhr : Predigt
von Herrn Pred . Harsch.
11 Ubr KindergotteSdtenst
Mittwoch , Äbends 8 Uhr:
Bidelstunde . I . A. : Pred.
Kuder.

Bavtistengcmeinde . Adler,
straße 19 9.80 : Predigt.
11 Uhr : Kinder - Gottes¬
dienst. Nachm. 4 Uhr:

re-drgt u. hl. Abendm.
- Uhr Jugendgottesdienst.
Montag , abds. 8.30 Uhr:
Gebetsstunde . Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. Prediger Urban.

Neuavostolische Gemeind«,
Oranienitr . 54. Hth. P,
Nachm. 2.45 Uhr Kinder,
aottesdienst . 3.30 Uhr:
HanvtgotteSdienst.

Dentschkatb. kfreireliaiSse)
Gemeinde . Sonntag , früh
*0.16 Uhr : Erlbauuna im
ölirgerfaal des Rat¬

hauses von Pred . Tschirn.
Thema : Wlaube, Lief«,
Emim , für unser Volk.

Sä,übler . 10 Ühr : Pfr.
vr . Meinecke. 5 Uhr : I
Dekan v . Vecsenmeyer.

Bergkirche. Jugendgottes-
dienst 8.30 Uhr: Pfarrer
Diehl. 10 Uhr: Dekan
D. Beesenmeyer. Taufen
u. Trauungen : Pfarrer
Diehl. Beerdig. : Dekan
v . Vecsenmeyer.

Rtngkirche. Jugendgottes-
dienst 8.30 Uhr: Pfarrer
Philwvi . 10 Uhr : Pfr.
Merz. iAibeudmahl.) —
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfr . v . Schlosser.
5 Uhr: Pfarver Ächmidt.

Lutherkirche. Jugendgottes¬
dienst 8.30 Uhr: Pfarrer
Kortheuer. 10 Uhr : Pfr.
Lieber. lAbendmahl.) —
Vormittags 11.30 Uhr-
Kindergottesdienst. Pfr.
Kortbeucr. 6 Ubr'  Pfr.
Kortheuer. (Abendmahl.)
— Dienstag , abends 8.30
Uhr: Bibelstunde. Pfarrer
Hofmann

Paulinenssift Vormittags
9.80 Ubr: Pfarrer Held.
11 Uhr Kindergottesdlenst

Ev Vercinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr: Kindergottesdienst.
Pfr . Vchüßler. Abends
8.30: Bibelstunde. Pfr.
Held. Mittwoch. 5 Uhr:
Bibelstunde. Pfr Held.
Donnerstag , abds. 8 Uhr:
Allgemeine Gebetsstun
Katholische Kirche.

Bonifatinö -Kirche. Heilige
Messen: 5.45 u. 6.30 Uhr.
Hl. Messe 7.15. Kinder,
gottesdienst 8.15 Uhr.
Hochamt mit Predigt
10.15 Uhr. Letzte hell.
Messe 11.45 Uhr Nachm.
2.15 Uhr: Christenlehre
Mt Andacht. Abends
§ Airdaclä zu denheil. 5 Munden (343).
—. Woäxntags heWgeMessen: 6, 6.45, 7.10 u.
9 Uhr; 7U0 u. 9 Uhr sind
Schulmeyen. — Montag,
abends 8 Uhr : Gesttftcte
Andacht für die armen
Seelen (353). Samstag,
abends 6.15 Uhr: Salve.
Andacht. Beichtgelegen

Haus -Verkauf. ,
Mein Haus Albrechtstr. 1«
dahier, worin seit 30 Jahr,
ein Drogen, u. Kolonial » I
Warengeschäft betrieb, wird,
beabsichtige ich zu verk. od.
i;U vertauschen. Näh. beim
figentümer Kaiser-Friedr .»

Ring 56.

Heilsarmee . Hermarm»
straße 22. VopmittagS
9.30 Uhr : Gebetsstunde.
Nachm. 2 Uhr : Kindev-
Kerf . Abends 8 Uhr:
Oeffentl . Veriwmmlung.
Mittwoch abends 8 Uhr,
spricht Stabsk . Tebbe
aus Cöln a. Rh.

IMiufter
. Konfekt, u. Handarb . w.
entworfen u. aufgepaust.

Beb^
Rheingauer Str . 14, 3.

Polster , u. Tavez.-Arb.
in u. außer dem Hause
werden bestens ausgeführt , s

. , Heftrich. Tapezierer.lucherNvaße 15.
Gesuckl berrsckaftl. 4- o

5.Zlm.-Woün., Erdaeflboß
oder 1. Stock von allein¬
stehendem hob. Beamten
(Jurist ). Anaeb. mit Pr.

316 Taabl .-Berlaa.

84» « jeder besonderen Anzeige.
Todes-Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am 30. Juni , 2.30 Uhr
nachmittags , meinen einzigen, hoffnungsvollen Sohn , unseren liebenNeffen , Vetter und Enkel

Hans Partenheimer
Gymnasiast

nach längerem , mit rührender Geduld ertragenem Leiden im 15. Lebens¬
jahre in ein besseres Jenseits abzurufen.

In tiefer Trauer:
Margarete Partenheimer Wwe ., Limburg (Lahn-)
Familie Jos . Mitter , Limburg (Lahn ),
Familie Direktor Martin NeuBer . Höchst a . M _
Elisabeth Wüsten Ww.( Höchst a. M.

Limburg (Lahn), Hospitalstraße 1, den 30. Juni 1919.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 3. Juli , 3 Uhr nachmitt,

vom Trauerhause , Hospitalstraße 1, aus statt . '
Beileidsbesuche dankend verbeten . 887

Zum Einstellen
von Möbeln usw. Part .- 1
raum gesucht. Off . unter
ff. 314  an den Tagbl.-V

Danksagung.

^RMilMerköOr
Siqarre«.Zigaretten,rabat.
v- Landenberger, Mainz,

Kursürstenstraße 16.

Lmoleum-Tevvick.
2X3 Mtr .. Kücheueinricht.
mit Bleiveralas . f. 150 M.
äu verkaufen. Schorndorf.
Selenenstraße 3. Bart.

Bestatt.-Jnstitut
Sargfabrikatio»

ZilIiW Ms
Bleichstr. 47 und
Dotzh. Str . 114.

_ 87 Fernruf 87.
Großes rager in Hotz, und Metallfärge«

zu billigsten Preisen. -

Für die fo herzliche Teilnahme an dem uns bettofkrnrTi
lust und die schönen Blumen- und Krankenden s°g7nt ^ r ^ ch!".
besonoere der Firma und dem Personal der Zigarettensabttk Lau « Ä
diesem Wege unser» aufrichtigstenDank. o 'garenensavril Laurens , auf

Genz besonderen Dank den Schwestern vom Elisabetbenbn»» ffw ;s »»
aufopfernde Pflege während der Krankheit unserer Verstörtem ^

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Georg Sossidi.

Wiesbaden , 4. Juli 1919.



CSette 6 . TamKag . 5 . Juli ISIS.
Wiesbadener -Lagvran» _ Mend-Ausgab-. Erstes statt. Nr. ^

Volksunterhaltnngsabendei: j^tcC„Grüner WM":
Leitung: Gustav Jaeoby. ™ ~ ^ ^

Freitag, 11. JuU 1919, abends 8y4 Uhr, im Festsaai der Turngesellschaft, Schwalb. Str. 8: cun ScMc&spfote

Goethe ' Abend |jiiW 4j uwami
- 1 _ • ttt  3 t I■ Crn&MA. Saner  in sdftttGcftcfi m

tagrcs.

(Goethe in Wort'und Lied) I" ***** 'M sämtGcftm
Intendant Ernst Lilli S ^ XafwMUtf - U. XuTZUKUW, tiKfe , BcUWW-
Segal )las8 Schützeudorj HomerL tvolle, $ewe, MatrLtLLllärM, ÄoMer-

Samstag bei Blumenthal &Co., Born &; a *1 stöppler’ Rhefns'traße Schellenb6rg’ Kirchga| ^ | ™ - Läget öesuckt &kfe Cofuwftd. —

CDnsner-
UersnüSunss-ParK

(Alte Adolfshähe).

Sonntag:
Großes

Konzertu.Tanz!
Kinder-Belustipp aller Art!

Rotes Haus TÄlt
Kirchgasse 76.

Empfehle ein frisch eingetroffenes hochprozentiges
Starkbier (Friedensbier), sowie meinen

selbsteehelterfen prima Ausschankwein
Vw Glas Mk. 1 .70 ; — ff . Flaschenweine.

/1S  Hans Urmes.

Waldhäuschen.
Morgen Sonntag nachmittag:

Herrliche Lage.
Angenehmer Aufenthalt im kühlen schatt . Garten.

Ia Kaffee u. Torten , Bowlen und Weine.
Morgen Sonntag , 6. Juli , im großen fl K fl
Saale mit Terrasse Privat -Gesellschaft II « 11 « U«

AWM des Hen»H.Grimm.
Am Sonntag:

Zum Tivoli.
morgen Sonnla;

von 10—8 Uhr abends

Zm Teutonia,®'i<Wt30.

„Eiserne Hand**
Bahnhofswirfsdiaft.

Jestauration zu jeder Tageszeit.
Gute Fahrgelegenheit:

Abf . : Wiesbaden 120 320 4« nachm.
RUchf . : Eiserne Hand 7»o 9j».

Neuanfertigung und Lrnarbeiten sämtlicher

in bekannt sorgfältigster Ausführung.

Imnu matter, BleichstraBe 11. Telephon 382

Mafien.
Siedelnngs- und
Baugenossenschaft.

SlÜNßlU
Heute Samstag,

abends 7 Uhr , Lyzeum , Boseplatz:
der angemeldeten Mitglieder und der
in der Heimstättenliste eingetragenen.

SWWwMWe. » ölen. Meiers« .
Dortrag des Herrn Baurat H. Heyer , Worms:

.Dm MM tt » Bauen?“
Reuanmeldungen in der Versammlung möglich. F339

für Hotels, Pensionen
und Konditoreien!

friwa KRsehhonig
als bester Zuckerersatz
für alles zu 50
verwenden , Pfd.
im Zentner Preisermäßig.

M jtohrzueker
Pfund 6 .85 Mk.

Bfichsenmilch®
große JE 50Dose 850

^mer  jßmieersait
gezuckert , in jed . Quant.
Sultaninen , Hlandeln,

!Rosinen , Haselnüsse
IPrimaSchweineschmalz
| Versand ins besetzte Geb

Fr . Henrich
ITel. 1914 Blücherstr . 24

5000 .. Ia Oliven-Oel . . .
500 Ceylon-Tee, hochfein.
300 „ Reiner Kakao . . .
500 „ fein gerßiieh. Schinken
400 .. .. Schulter
100 Kisten echte Sardinen in Oel,

30 mm (100 Dosen) „ 310.
50 Kisten echte Sardinen in Gel,

22 mm (100 Dosen)
50 Kisten Canadian-Lachs, l-Pfd.-Dosen,

500 Kistenä 500 Stflck Amerik.
Savonettes-Seife, 20 gr, per Dtzd.

• O
Farben ,Lacke,Firnisse,

Malpinsei, Malkasten, E) i
kauten Sie stets am _
vorteilhaftesten bei : Vj
August Rörig&Cie.
$  Marktstr. 6. C.

O C *>

Uienenhonig
garantiert rein, zu

Iverkaufen. Näheres durch
H. Steffens »Adlerstr. öS. 2

Wll-Mslm! « er
empfiehlt sich im Rösten von
Kaffee, Kor«, Gerste «sw

in jeder Menge.
mim  Wckamltr. 12

Wohn. Luisenstr. 5, Gth. 2

Tabak

Gartenmfibel
in Rohr und Holz
in großer Auswahl

Blumenthal.

Grob- u. Feinschnitt
getroffen.

G. M. Rösch
46 Webergasse 46.

ein-
851

echt. Haar (große) St . 2.15
Friseur Klipfel. Nikolasstr. 8.

Spezial-
Motorenöl

für Automobile und
Motorräder,

Ia Destillate und
vaginale.

PH . HCH . MARX,
Tel. 808. Mauritiusstr . 1

F92

Pelze oller tut
Iwerden neu angefertigl, um-

gearbeii., repar. u. modern!
Frau Llbert -Schott , Pelz-

| arbeiterin, Walramstr. 23, 1
früher Bleich str. 15.

_Korsetten-
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten {Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl Goldstein,
Webergasse 18. 641

Eine Wanze
suchen Sie vergebens in
bren Möbeln nach dem

Gebrauch meiner Wanzen,
Tinktur . Euwrcble solche
Selch. Meinstratze 101.

Br Wiederoerkäufer!
500 Kilo echte Ia Bourbon-Vanille per Kilo Mk.150.—16.50

37.50
29—
26.—
24—

305.—
690.—

5.50
50 Kisten 72% Kernseife per Kilo„ 8.75

sofort greifbar bei

Robert Notton,
raunusstraße 40. Wiesbaden. Taunusstraße 40,

■ pHBHHHRWa - BNB »-HJJ 1

Eine llillion
Zigaretten

Importware ohne Preisaufdruck.
Solange Vorrat an jedermann,
auch in größeren Mengen.

August Engel
Taunusstraße 14 und sämtliche Filialen.

Beginn des Verkaufes: Dienstag , 8. Juli.
Ina Bim mnr n h m wmrk

Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mein

Maler -, Tüncher¬
und Anstreichergeschäst

wieder eröffnet habe und wird es auch ferner mein
Bestreben sein, nur solide Arbeit mit bestem Material

auszusühren. ^DtetOt
vorm. Ad. Hch. Hartman»,

Oranienstratze 38.

IS WMSdMwl. wmeMlsle«
WQWasch», Reise- u«d Henfelförbe, gr. Obstdeckel,

graue Körbe empsiehlt 772

Karl Bender , *

B

yt  Hltifl, NM &Bol},UiesöflheiX
Kohlengroßhandlung (alteingesessene Firma)

Büro : Mainzer Straße 38» . Telephon 294. Lager u. Gleisanschluß ^am Ŵestbahnhof.

Wir haben neben unserem seitherigen Großversand auch die Lieferuug aller Arten Brennstoffe
in kleineren Mengen ausgenommen. ^ .

Spezialität: Ia Brechloks für Zentralheizungen.
Ständig Lager in Fettkohlen , ln Anthrazit , Union -Briketts.

Buchen -Scheitholz , osenfertig geschnitten, nur gesunde Ware.
Wir bitten die verehr!. Verbraucher in allen Heizmaterialien, sich für die neue Heizperiode aus

unsere Fnma ^ inttagen ;u Schiffsladungen und entsprechende Lagerhaltung bieten w,r
Gewähr für größtmöglicheLieferücherheit bei guter und preiswerter Bedienung.

Wir liefern jedes Quantum frei Hans . Hochachtungsvoll■
Ulrich, Müller & Bolz

Rohlengrotzhandlung.

Amerika Schokol«
Franz « Schokol« Beste Marke

Kakao
Nur für Wiederverkäufer.

Diftmann & Co«, Wiesbaden
Telephon 6120. Nikolasstrasse 7.

Unreine Haut.Mahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer*
sprossen . Mahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich. 609

Alleinverkauf: Sdiiifxenhol *Apothehe , Langgasse 11.
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